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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 6. Dezember 2025
St. Martins-Apotheke am Saumarkt Wangen, Bindstr. 49,
88239 Wangen, Tel. 07522 2460 
Sonntag, 7. Dezember 2025
Rochus Apotheke Wangen, Herrenstr. 22
88239 Wangen, Tel. 07522 21379

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen: 
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 6. Dezember 2025, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 20. Dezember 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 36,40 € | digital 24,27 €.
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Aufstellungsbeschluss zur Klarstellungs- und 
Einbeziehungssatzung „Karbach“
Der Gemeinderat der Gemeinde Amtzell hat die Aufstellung der 
Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung „Karbach“ (Aufstel-
lungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)) in der 
Gemeinderatsitzung am 24.11.2025 beschlossen. Der räumliche 
Geltungsbereich der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung 
befindet sich im gleichnamigen Ortsteil „Karbach“ und wird aus 
dem beiliegenden Lageplan (maßstabslos) ersichtlich. Folgende 
Grundstücke befinden sich innerhalb des räumlichen Geltungs-
bereiches der Klarstellungssatzung: Fl.-Nrn. 2219 (Teilfläche), 
2219/1 (Teilfläche), 2219/2, 2219/4, 2219/5, 2220, 2220/1 (Teilflä-
che), 2222/3 (Teilfläche), 2222/4, 2222/5, 2222/7 (Teilfläche), 2232/1 
(Teilfläche), 2030 (Teilfläche), 2232/2 (Teilfläche), 2239 (Teilfläche), 
2240/1 (Teilfläche) und 2242 (Teilfläche). Folgendes Grundstück 
befindet sich innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der 
Einbeziehungssatzung: 2230 (Teilfläche).
Erfordernis und Ziele der Planung:
- Einbeziehung von Außenbereichsflächen in den Innenbereich 

zur Deckung des Wohnbedarfes unter Berücksichtigung der 
Ortsentwicklung beziehungsweise Ortsrandgestaltung

- Festlegung der Grenzen für den im Zusammenhang bebauten 
Ortsteil

- Vermeidung oder Minimierung von Konflikten mit dem Natur-
raum bzw. von Nutzungskonflikten

Gemäß § 34 Abs. 5 Satz 4 BauGB wird von einer Umweltprüfung 
gem. § 2 Abs. 4 BauGB und einem Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2 
BauGB sowie der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich.
Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss hat keine direkte Auswir-
kung auf die Bebaubarkeit oder Nutzbarkeit von Grundstücken. 
Der räumliche Geltungsbereich kann sich im Verlauf des Aufstel-
lungsverfahrens ändern.
 
Amtzell, den 5. Dezember 2025

Manuela Oswald
Bürgermeisterin
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Amtzeller Wunschbaum startet wieder

Auch in diesem Jahr stellt die Gemeinde Amtzell wieder den tra-
ditionellen Wunschbaum im Gemeindebüro auf. Ab sofort haben 
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, einen der dort hängen-
den Wunschzettel auszuwählen und damit einem Kind aus Amt-
zell einen Herzenswunsch zu erfüllen.

Die Vorgehensweise bleibt einfach: Wunschzettel im Gemeinde-
büro mitnehmen, das gewünschte Geschenk besorgen, weih-
nachtlich verpacken und bis spätestens 22. Dezember 2025 im 
Gemeindebüro (Haslacher Straße 3/1) abgeben. Die Anonymität 
der Familien bleibt dabei vollständig gewahrt. Kurz vor Weihnach-
ten werden die Geschenke an die Kinder verteilt.

Die Gemeinde freut sich über jede Teilnahme und bedankt sich 
herzlich bei allen, die mit ihrem Engagement dazu beitragen, Kin-
dern in Amtzell eine besondere Weihnachtsfreude zu bereiten.

Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger  
mit Bürgermeisterin Manuela Oswald

In der Bürgersprechstunde möchte ich allen Bürgerinnen und  
Bürgern eine zusätzliche Möglichkeit eröffnen, ganz unkompliziert 
mit mir ins Gespräch zu kommen und Ihre Anliegen zu erörtern.

Die nächste Sprechstunde biete ich am Mittwoch, 10. Dezember 
2025 in der Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr in meinem Dienstzim-
mer (1. OG, Zimmer 10) im Rathaus an. Eine vorherige Anmel-
dung wird empfohlen. Bitte wenden Sie sich dafür an Frau Klara 
Frei, Telefon 07520 950-11 oder E-Mail info@amtzell.de

Ich freue mich über Ihr Interesse an der Bürgersprechstunde!

Ihre
Manuela Oswald
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Winterdienst
Räum- und Streupflicht beachten
Bei Schnee- und Eisglätte sind die Straßenanlieger verpflichtet, 
gemäß der Satzung der Gemeinde (www.amtzell.de/de/Rathaus/
Satzungen/Streupflichtsatzung), die Gehwege, falls keine Gehwege 
vorhanden sind, den Fahrbahnrand in einer Breite von einem Meter, 
sowie die Zugänge zur Fahrbahn werktags bis 07.00 Uhr, sonn- 
und feiertags bis 08.30 Uhr zu räumen bzw. mit abgestumpftem 
Material, wie Sand, Splitt oder Asche zu bestreuen. Wenn tagsüber 
Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, 
zu räumen und/oder zu streuen. Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr.
Beim Räumen sind die Straßenkandeln und die Einlaufschächte 
unbedingt freizuhalten, damit das Schmelzwasser dort abfließen 
kann. Die Verwendung von auftauenden Mitteln ist nur bei abso-
luten Ausnahmefällen zulässig und sonst auf ein Mindestmaß zu 
beschränken. 
 
Autobesitzer werden dringend gebeten, ihre Autos nicht auf der 
Fahrbahn zu parken, da dadurch der gemeindliche Räum- und 
Streudienst an dieser Stelle erschwert bzw. unmöglich gemacht 
wird.
Die Straßenanlieger werden gebeten, bei Schneefall, sowie bei 
Schnee- oder Eisglätte rechtzeitig und sorgfältig ihrer Pflicht zum 
Räumen und Bestreuen der Gehwege nachzukommen. Wer dies 
unterlässt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbuße 
geahndet werden kann. Außerdem haftet der Straßenanlieger 
bei Unfällen zivilrechtlich und muss möglicherweise für alle Fol-
gen aufkommen.
 
Wir weisen Sie noch darauf hin, dass der Schnee jeweils auf 
dem eigenen Grundstück gelagert werden muss und bitten 
Sie, den Schnee nicht auf die bereits geräumten Straßen zu 
schieben. Dies gefährdet nicht nur die Sicherheit der Verkehr-
steilnehmer, sondern führt auch zu einem unnötigen Mehrauf-
wand des gemeindlichen Winterdiensts.
 
Pflanzung/Sträucher im Lichtraum der Straßen und Wege drin-
gend zurückschneiden, da sonst kein Winterdienst durchge-
führt werden kann.
 

Hinweis:
Für Schäden, auch an/in privaten Bereichen, wie Einfriedungen  
z. B, Hecken, Sträuchern und vor allem an Zäunen, welche nicht 
mindestens 50 cm von der Grundstücksgrenze entfernt errichtet 
wurden, übernimmt die Gemeinde Amtzell keine Haftung.
 
Gemeindeverwaltung Amtzell

docdirekt.de —  
digitale Anlaufstelle der 116117

Sie sind akut erkrankt und erreichen Ihren Arzt oder Ihre Ärztin 
nicht? Unter www.docdirekt.de bekommen Sie rund um die Uhr 
eine medizinische Ersteinschätzung, also wie dringend Hilfe benö-
tigt wird und welches Versorgungsangebot zur Verfügung steht. 
Dieses digitale Angebot ergänzt den 116117-Patientenservice.

Wie funktioniert docdirekt?
Rufen Sie www.docdirekt.de auf und geben Ihre Postleitzahl ein. 
Danach werden Sie zur medizinischen Ersteinschätzung (SmED) 
weitergeleitet, die Beschwerden und Vorerkrankungen abfragt. 
Anschließend erhalten Sie eine fundierte Handlungsempfehlung 
– wie schnell und wo Sie behandelt werden sollten. Bei Empfeh-
lung einer Videosprechstunde können Sie direkt im virtuellen War-
tezimmer Platz nehmen und sich von qualifizierten Tele-Ärzten und 
-Ärztinnen beraten lassen.

Was kostet der Service?
Die medizinische Ersteinschätzung ist kostenlos und ohne Regist-
rierung möglich. Wird eine Videosprechstunde durchgeführt, über-
nehmen für gesetzlich Versicherte die Krankenkassen die Kosten. 
Aus diesem Grund sind bei der Anmeldung zur Videosprechstunde 
auch Daten zur Versicherung anzugeben. Privatversicherte erhal-
ten für die ärztliche Behandlung eine Rechnung vom Tele-Arzt.

Ein Versorgungsangebot der KVBW
docdirekt ist ein Angebot der der niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzte, organisiert von der Kassenärztlichen Vereinigung 
Baden-Württemberg. Ziel ist, die telemedizinische Versorgung 
für die Bevölkerung in Baden-Württemberg weiter auszubauen – 
digital, sicher und bedarfsgerecht.

ZWECKVERBAND HASLACH -
WASSERVERSORGUNG

5.Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss 
an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Ver-

sorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungs
satzung – WVS) des Zweckverbandes vom vom 07.10.2013

geändert durch Satzung vom 14.12.2016, 
geändert durch Satzung vom 27.11.2018,
geändert durch Satzung vom 19.11.2020
geändert durch Satzung vom 19.07.2024

 
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 13, 20 und 42 des Kom-
munalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat die 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Haslach-Wasserver-
sorgung am 07.10.2013, 14.12.2016 und 27.11.2018,
19.11.2020. 19.07.2024 folgende Satzung beschlossen:
 

Artikel I 
Änderungen

Die Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung – WVS) vom 07.10.2013, zuletzt geän-
dert am 19.07.2024 wird wie folgt geändert:
 
1.  Der § 36 erhält folgende neue Fassung:
 

§ 36
Beitragssatz

1)	 Der Wasserversorgungsbeitrag beträgt je Quadratmeter (m²) 
Nutzungsfläche (§ 28) 4,84 EUR

 
2.  § 42 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung:
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§ 42
Grundgebühr

 
(1) 	Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erho-

ben. Sie beträgt bei Wasserzäh- lern mit einer Nenngröße von:
e)	 Hauswasserzähler 
	 Durchfluss nach Q34 (Qn 2,5)
			  4,50 EUR pro Monat

	 Durchfluss nach Q310 (Qn 6)
			  6,00 EUR pro Monat
 
	 Durchfluss nach Q316 (Qn 10)
			  15,00 EUR pro Monat
 
f )	 Verbundzähler / Großwasserzähler 
	 Durchfluss nach Q325 (DN 50)
			  30,00 EUR pro Monat

	 Durchfluss nach Q340/63 (DN 80)
			  45,00 EUR pro Monat

	 Durchfluss nach Q363/100 (DN 100)
	 75,00 EUR pro Monat
 
	 Die Zählergebühr für Bauwasserzähler beträgt pro Anschluss 

pauschal 25,00 EUR.
 
(1)	 Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem 

der Wasserzähler erstmals eingebaut oder endgültig ausge-
baut wird, je als voller Monat gerechnet.

(2)	 Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, Störungen 
im Betrieb, betriebsnotwendiger Arbeiten oder aus ähnlichen, 
nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden Gründen länger 
als einen Monat unterbrochen, so wird für die Zeit der Unter-
brechung (abgerundet auf volle Monate) keine Grundgebühr 
berechnet.

 
3.	 § 43 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung:
 
§ 43
Verbrauchsgebühren, Pauschaltarif
 
(1)	 Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wasser-

menge (§ 44) berechnet. 
	 Die Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter
	 1,98 EUR.
 
(2)	 Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Was-

serzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr pro Kubik-
meter

	 1,98 EUR.
 
(3)	 Wenn Wasserzähler nicht eingebaut sind, werden die Wasserab-

nehmer pauschal veranlagt. Die jährliche Pauschalverbrauchs-
menge für einen Feuerlöschhydranten beträgt 8 Kubikmeter. 
Die Verbrauchsgebühr beträgt je Kubikmeter Pauschalver-
brauchsmenge

	 1,98 EUR.
 

Artikel II 
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2026 in Kraft.
 
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 

gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind. Unbeachtlich sind ferner nach § 2 Abs. 2 KAG Mängel 
bei der Beschlussfassung über Abgabensätze, wenn sie zu einer 
nur geringfügigen Kostenüberdeckung führen.
 
 
Neukirch, 28. November 2025

 
          

 
       

         

   
 
 

 

 
 

 
 

 

Verbandsvorsitzende
Regine Rist
Bürgermeisterin

„Den Bericht zur Verbandsammlung vom 28.11. finden Sie auf der 
Homepage des Zweckverband Haslach Wasserversorgung.“



Seite  7Freitag, 05. Dezember 2025

Wir gratulieren herzlich
Herrn Xaver Jeni, Lochacker 5
am 6. Dezember zum 70. Geburtstag 

• Park- und Halteverbot aufgrund von verstärktem LKW-Verkehr 
durch die Erschließung des Baugebiets Haberacker, Bergstr. 2 
bis Ortsende (innerorts), im Zeitraum vom 29. September bis 
19. Dezember 2025

• Halbseitige Sperrung und Gesamtsperrung des Gehwegs Wald-
burger Straße 31 im Zeitraum vom 3. November bis 6. Dezem-
ber 2025

• Vollsperrung Pfärrich wegen des Weihnachtsmarkts am 6. 
Dezember 2025

• Sicherungsmaßnahmen mit Geschwindigkeitsbeschränkung 
auf 30 km/h, Mittelwies, wegen des  Nikolauszauber am 13. 
Dezember 2025 von 13.00 bis 21.00 Uhr

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Multifunktionsmesser (Weg zur Schule)
• kleiner goldener Ohrring Creole 2 cm Durchmesser
• Gartenwerkzeug (Maisfeld Fohlenweide)
• Fahrradbrille (Singenberg)
• Jacke (Spielplatz evangelische Kirche)
• Geldscheine (Geiselharz)
• Brille (Geiselharz/Hinterholz)
• eine Kinder Bodokarte
•   eine Kindermütze (Spiesberg)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• zwei kleine Schlüssel (Spiesberg)
• zwei kleine Schlüssel (Netto Geiselharz)
• ein Autoschlüssel + 1 Schlüssel Gepäckträger (Parkplatz Kränz-

leplatz)
• ein Schlüssel/Fahrradschloss (Gegenüber der Metzgerei Räd-

ler)
• ein Schlüsselbund (Fohlenweide)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Samstag, 6. Dezember 2025, 14.00 – 19.00  Uhr Pfärricher Dorf-
weihnacht, Dorfplatz Pfärrich 

• Mittwoch, 10. Dezember 2025, 16.00 Uhr - 17.30 Uhr Bürger-
sprechstunde mit Bürgermeisterin Manuela Oswald, eine Ter-
minvereinbarung ist unter der Telefonnummer 07520 950-0

 Erforderlich
• Montag, 15. Dezember  2025, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung 

im Schützenhaus Pfärrich
• Donnerstag, 18. Dezember 2025, 12.00 Uhr offener Mittags-

tisch, Altes Schloss

Die Pflegestützpunkte im Landkreis Ravensburg
Unser Angebot richtet sich an pflegebedürftige, sowie chronisch 
kranke Menschen aller Altersgruppen, deren Angehörige, andere 
Bezugspersonen und alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Sie sind Beratungsstellen vor Ort zu allen Fragen rund um die The-
men Pflege, medizinische Versorgung und Sozialleistungen. Bei 
Bedarf unterstützen wir Sie dabei, wenn Sie Leistungen beantra-
gen möchten und helfen Ihnen bei der Organisation von Angebo-
ten und Hilfen. Wir beraten Sie kostenfrei, neutral und unabhängig, 
unter Einhaltung der Schweigepflicht, telefonisch, bei Ihnen zu 
Hause oder in den Pflegestützpunkten.
 
Ihr Ansprechpartner:
Herr Stefan Löffler, 07522 996-3667, st.loeffler@rv.de
Zuständig für die Gemeinden Achberg, Amtzell, Kißlegg, Vogt, 
Wangen und Wolfegg
 
Sprechzeiten in Amtzell:
Immer am letzten Donnerstag im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr,  
im Rathaus Amtzell, EG, Zimmer 2
 
Terminübersicht Amtzell 2026:

29. Januar 26. Februar 26. März

23. April 28. Mai 25. Juni

27. August 24. September 29. Oktober

26. November 17. Dezember  

Adventsfensterweg 2025 in Amtzell
Viele Privatpersonen, Gruppierungen und Einrichtungen in und 
um Amtzell gestalten für uns alle für uns alle ein schönes Fenster 
und schenken uns damit ein Symbol der Zusammengehörigkeit 
und ein Licht in dieser besonderen Zeit um Weihnachten.
Vielen Dank euch allen!
 
Ihr alle seid herzliche eingeladen, die einzelnen, beleuchteten 
Fenster in der Zeit vom 01.12. bis zum 06.01. zwischen 17.00 Uhr 
und 21.30 Uhr bei einem abendlichen Spaziergang durch und um 
unser Dorf zu entdecken.
 
Flyer mit einem Plan, an welchen Gebäuden die einzelnen Fenster 
zu finden sind, liegen in der katholischen Kirche St. Johannes u. 
Mauritius, in der Bücherei und im Bürgerbüro des Rathauses aus.
 
In der kommenden Woche werden folgende Fenster geöffnet:
 
Freitag, 05.12.: Kita St. Gebhard, Eisenbachweg 4
Samstag, 06.12.: Felderhölzle 5
Sonntag, 07.12.: Beim Schlößle 9
Montag, 08.12.:  Begegnungsstätte Amtzell, Altes Schloss 

Amtzell
Dienstag, 09.12.:  Lebensräume für Jung und Alt, Wilhelm-

Koch-Weg 1
Mittwoch, 10.12.:  Bücherei Amtzell, Pavillion (Rückseite), Schul-

straße 14
Donnerstag, 11.12.: Goppertshäusern 10
Freitag, 12.12.: Theresienstraße 35
 
Wir wünschen euch allen viel Freude bei der Suche und eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit.
 
Eure Teams vom Kindergottesdienst und JuLe
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Sonntag, 7.12.2025 um 17 Uhr: Weltmusik 
in der Heilig-Kreuz Kapelle auf dem Amtzeller 
„Kapellenberg“ mit BREKKIE‘S INN
Ein ereignis- und arbeitsreiches Jahr mit vielen schönen Konzer-
ten liegt hinter uns! Nun leitet der Advent eine ruhigere, besinn-
lichere Zeit ein und fordert auf, das Jahr dankbar Revue passieren 
zu lassen. So durften wir uns unter anderem darüber freuen, dass 
unsere Musik in die deutsche Nationalbibliothek aufgenommen 
wurde und BREKKIE’S INN damit nun gewissermaßen zum deut-
schen Kulturerbe gehört. Das ehrt uns und spornt an!

Bereits traditionell wird unser letzter Auftritt des Jahres in Amt-
zell sein und wir freuen uns außerordentlich, Sie wieder auf den 
Kapellenberg einladen zu können. Das musikalische Reisen liegt 
BREKKIE’S INN im Blut und so werden wir weihnachtliche Lieder 
aus aller Welt, traditionelle Lieder aus der schwäbischen Heimat, 
Stubenmusik und manches Überraschende mehr spielen und wir 
freuen uns, wenn Sie uns dabei begleiten oder sogar mitsingen.
Gleichzeitig möchten wir damit „DANKE“ sagen für die vielen schö-
nen Momente mit Euch, unserem Publikum!
Selbstverständlich gibt es in der Kapelle auch wieder Glühmost! 
(Gerne eine eigene Tasse mitbringen) Bis dann!

Der Eintritt ist frei und wir freuen uns über Spenden!
BREKKIES INN in der Kapelle:
Kerstin Hesse: Gesang, Querflöte, Ukulele, Handpan
Thomas Linder: Gesang, Gitarren
Andieh Merk: Querflöte, Percussion

HAUS DER PFLEGE ST. GEBHARD

Haus der Pflege St. Gebhard in Amtzell 
dankt Ehrenamtlichen
Das Haus der Pflege St. Gebhard der Stiftung Liebenau in Amtzell 
hat sich auf eine besondere Weise bei seinen ehrenamtlich Enga-
gierten bedankt und sie zu einer Führung durch die traditions-
reiche Brauerei Farny in Kißlegg eingeladen. Der Nachmittag bot 
nicht nur spannende Einblicke in die Kunst des Bierbrauens, son-
dern stellte vor allem Wertschätzung und Gemeinschaft in den 
Mittelpunkt.

Hinter die Kulissen
Ermöglicht wurde dieser Besuch durch den ehemaligen Amtzel-
ler Bürgermeister Paul Locherer, der zugleich Vorsitzender der 
Farny-Stiftung ist. Die Teilnehmenden erhielten die Gelegenheit, 
hinter die Kulissen zu blicken, modernste Technik kennenzulernen 
und die Leidenschaft zu erleben, mit der bei Farny gebraut wird – 
vor allem das bekannte Weizenbier.

Dankeschön
Der Ausflug war aber vor allem eines: Ein Dankeschön an die Men-
schen, die mit ihrem freiwilligen Engagement das Haus der Pflege 
St. Gebhard täglich ein Stück wärmer, menschlicher und lebensfro-
her machen. Gespräche, Aktivitäten oder einfach nur Begleitung 
– der Einsatz ist vielfältig und von unschätzbarem Wert. „Dieser 
gemeinsame Tag in Kißlegg hat einmal mehr gezeigt, wie wert-
voll gelebte Gemeinschaft ist“, betonte Einrichtungsleiter Thor-
ben Alfers am Ende des Ausflugstages.

Information
Wer Interesse hat, sich in einem Haus der Pflege der Stiftung Lie-
benau ehrenamtlich zu engagieren, darf sich gerne erkundigen 
bei: Jens Fehrenbacher, Telefon 07542/10-4041, E-Mail: jens.feh-
renbacher@stiftung-liebenau.de.

Eine Gruppe Ehrenamtlicher vom Haus der Pflege St. Gebhard besuch-
ten auf Einladung von Paul Locherer (re.) die Brauerei Farny in Kiß-
legg. Mit dabei auch die Amtzeller Bürgermeisterin Manuela Oswald 
(2.v. li.) und Einrichtungsleiter Thorben Alfers (5. v. re.).

Offener Mittagstisch in Amtzell – Essen in Gemeinschaft

Wir essen wieder gemeinsam am Donnerstag, 18. Dezember 
2025, 12.00 Uhr im Alten Schloss Amtzell.

Bitte geänderten Ort und Uhrzeit beachten!

Nach dem Motto „gemeinsam schmeckt’s einfach besser“ findet der 
offene Mittagstisch an jedem dritten Donnerstag im Monat statt.
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Folgende Gerichte stehen am Donnerstag, 18. Dezember 2025 
zur Auswahl:
- Vorspeise für beide Gerichte: Kartoffelsuppe
- Schweinebraten mit Spätzle und Gemüse
- Kässpätzle und vegetarische Maultaschen

Zu einem Unkostenbeitrag von 5 € erhalten Seniorinnen und Seni-
oren ab dem vollendeten 60. Lebensjahr einen Seniorenteller. Ein 
Fahrdienst mit dem BürgerMobil ist auf Anmeldung möglich.

Wir bitten um Anmeldung mit Auswahl eines Gerichts bis spätes-
tens 12. Dezember 2025 im Rathaus oder Gemeindebüro, gerne tele-
fonisch unter Telefon 07520 950-11 oder E-Mail an info@amtzell.de.

Der offene Mittagstisch ist eine gemeinsame Initiative von

            

sowie der Hermann und Aloisia Kränzle-Stiftung und der Bürger-
hilfe Amtzell

und wird unterstützt durch
- Füreinander-Miteinander e.V.
- den Verein BürgerMobilität in Amtzell e. V.
- die örtliche Gastronomie

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Panasonic Fernseher mit Fernbedienung, Tel. 07520 9145370 
• Bräter aus Edelstahl mit Siebeinsatz, 10 x 20 x 36 cm, Tel. 07520 

6334
• Stufenregal aus Fichtenholz sowie brauner, elektrischer Fern-

sehsessel, Tel. 07520 96290
• Kleine Garderobe (1 Brett + Gestänge), mit einer Kleiderstange 

und 3 Haken, Breite ca. 70 cm, Tiefe ca. 60 cm, sehr gut erhal-
ten, Tel. 07520 923680

• Magnetische Dartscheibe mit 6 magnetischen Pfeilen, ohne 
Spitze, Durchmesser 40 cm, Tel. 07520 923172

Adventskalender in der Bücherei
Literarischer Adventskalender 

in der Gemeindebücherei Amtzell
 „Beim Lesen schenkt man sich eine kleine Auszeit.“ 

Die Adventszeit naht – jene wunderbare Phase, in der Wärme, 
Licht und kleine Freuden den Alltag begleiten. Um diese beson-
dere Stimmung mit Ihnen zu teilen, haben wir in der Gemeinde-

bücherei Amtzell etwas ganz Besonderes vorbereitet: 
Einen Adventskalender voller Geschichten – 

zum Ausleihen und Entdecken.

 Für Sie haben wir 24 neue Bücher sorgfältig ausgewählt, verpackt 
und nummeriert. Jedes Päckchen ist eine kleine Überraschung, und 
die vier Stichworte auf dem Paket geben einen ersten geheimnis-
vollen Hinweis. Ob Krimi, Roman, Wintergeschichte oder Histori-
sches – lassen Sie sich inspirieren und wählen Sie Ihr persönliches 
Adventsbuch.
So entsteht ein besonderer Moment voller Spannung, Lesefreude 
und winterlicher Magie
Nehmen Sie Ihr eingepacktes Buch mit nach Hause – doch aufge-
passt: Geöffnet werden darf es erst am passenden Kalender-
tag! So entsteht  ein kleiner Moment voller Freude, Neugier und 
Leseglück.
Besuchen Sie uns, leihen Sie  Ihr adventliches Überraschungsbuch 
aus und genießen Sie eine Vorweihnachtszeit, die nicht nur duftet 
und leuchtet – sondern auch erzählt.
Hinweis: Die verpackten Bücher gehören wie üblich zum Ausleih-
bestand unserer Bücherei und können für den normalen Zeitraum 
ausgeliehen werden.

Adventsnachmittag in der Gemeindebücherei Amtzell 
Die Gemeindebücherei Amtzell lädt Groß und Klein herzlich zu 
einem gemütlichen, vorweihnachtlichen Adventsnachmittag ein.
Am Mittwoch, den 10. Dezember, ab 14.00 Uhr öffnen wir unsere 
Türen für einen entspannten Nachmittag voller Wärme, Licht und 
Lesefreude.
Bei duftendem Punsch, Kaffee, Tee und feinem Gebäck können duftendem Punsch, Kaffee, Tee und feinem Gebäck können 
Sie in aller Ruhe durch die Regale stöbern und die weihnachtliche 
Atmosphäre genießen.
Wir haben viele schöne Dinge für Sie vorbereitet:
– neue Tonies
– spannende TipToi-Bücher
– liebevoll ausgewählte Kinderbücher
– und zahlreiche neue Spiele, die nur darauf warten, ausgeliehen 
und ausprobiert zu werden.
Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich inspirieren und stimmen Sie 
sich gemeinsam mit uns auf die Adventszeit ein. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Adventsfensterweg Amtzell - Wir machen mit 
Adventsfensterweg in Amtzell –  
Die Bücherei ist wieder dabei! 
 Auch in diesem Jahr öffnet die Gemeindebücherei Amtzell ihr 
ganz eigenes Adventsfenster – und wir freuen uns sehr, Teil des 
wunderschönen Adventsfensterwegs zu sein.
Wir laden euch herzlich ein, gemeinsam mit uns diesen besonde-
ren Moment zu erleben:
Mittwoch, den 10. Dezember um 17.00 Uhr 
Ort: Hintereingang der Bücherei – im Pavillon
Freut euch auf ein liebevoll gestaltetes Adventsfenster, eine stim-
mungsvolle Atmosphäre und einen kleinen Moment der Ruhe und 
Weihnachtsfreude mitten im Dezember.
Kommt vorbei, bringt Freunde und Familie mit und lasst uns 
gemeinsam ein Stück Adventszauber genießen. 

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 5. Dezember 2025 von 
19.00 bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) 
statt

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!
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Wieder hieß es: Manege frei
Die 5.Klässer kamen erneut in den Genuss, Zirkusluft zu schnup-
pern. In der heimischen Schule wurden der Gymnastiksaal und die 
Außenbereiche der Schule bei winterlichen Temperaturen kurzer-
hand zur Manege. Durch gekonnte Anleitung der Zirkuspädago-
gin Silke Thanner des Hofzirkus‘ bei Tettnang vergingen die sechs 
Zeitstunden des Zirkusprojektes pro Klasse viel zu schnell. Nach 
dem Aufwärmen hieß es: Ran an die Diabolos, Jonglierhüte, Rei-
fen, Bälle, Tücher und vieles mehr.
Das Gefühl, etwas Außergewöhnliches erlernt zu haben, dieses 
Können zu präsentieren und voller Stolz am Elternnachmittag auf-
zuführen, gibt Selbstvertrauen und Stärke. Als Highlight erstellten 
Silke Thanner und ihr Team einen Abschlussfilm, der die kleinen 
Talente in Aktion zeigt und Revue passierend das Projekt Zirkus 
erneut erleben ließ. In gemütlicher Runde war die illuminierte Auf-
führung Abschluss und Highlight des Nachmittags.
Unser Dank richtet sich an Silke Thanner und den Förderverein, 
der diese Aktion finanziell unterstützt hat.
 

Starke Bildungspartnerschaften auf der Bildungsmesse 
2025
Die diesjährige Bildungsmesse war erneut ein großer Erfolg und 
zeigte eindrucksvoll, wie wichtig eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Schule und regionalen Unternehmen ist. Zahlreiche 
Bildungspartner präsentierten sich am Donnerstag in der Mehr-
zweckhalle und boten den Schülerinnen und Schülern vielfältige 
Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder. Am Nachmittag nutz-
ten viele Jugendliche die Gelegenheit, mit den Unternehmen ins 
Gespräch zu kommen. Sie informierten sich gezielt über Ausbil-
dungswege, Anforderungen und Karrierechancen. Die Bildungs-
partnerschaft zwischen Schule und Betrieben wurde dabei spürbar 
gestärkt: Viele Aussteller lobten das große Interesse und die gute 
Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler. Besonders erfreulich 
war, dass zum Teil sogar gleich vor Ort erste Praktika vereinbart 
wurden. Das zeigt, wie wertvoll der direkte Austausch ist und wie 
erfolgreich die Messe jungen Menschen Orientierung im Berufs-
findungsprozess bietet. Die Schule und ihre Partner blicken daher 
mit Freude auf die nächste Bildungsmesse: „Wir freuen uns schon 
jetzt auf das kommende Jahr.“ Ein herzlicher Dank geht an unsere 
Berufsorientierungssbeauftragte Suzan Kostadinovic, die maßgeb-
lich zum Gelingen der Karrieremesse beigetragen hat.

Winterpause
Sehr geehrte Autoren,
das Mitteilungsblatt macht in den Kalenderwochen 
52/2025 und 01/2026 Winterpause.
Letzte Veröffentlichung: 19.12.2025
Abgabeschluss: 15.12.2025, 23:45 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 09.01.2026
Abgabeschluss: 05.01.2026, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Amtzell: Sonntag 07.12. Jahrtag für Elisabeth Worf

Primisweiler: Mittwoch, 10.12. Jahrtag für Brunhilde Schmid und 
ein stilles Gedenken

Schwarzenbach: Samstag, 06.12. Jahrtag für Anton Högerle
Gebetsgedenken für Anton und Rosa Gleich

Taufen:
Amtzell Samstag 06.12.2025 
Taufe von Frieda Hannah Volkwein
Siberatsweiler Sonntag, 07.12.
 Taufe von Salea Nuber

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Pfarrbüros geschlossen
am Donnerstag 11. Dezember sind die Pfarrbüros Amtzell und 
Schwarzenbach geschlossen.
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgart.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 06. + 07. Dez. 
2. Adventsonntag 

Kollekte für die Gemeinde 

08. – 12. Dez. 
Werktage 

13. + 14. Dez. 
3. Adventsonntag 

Kollekte für die Gemeinde 
 

Amtzell 

Samstag, 
11:00 Uhr Taufe 
Sonntag,  
09:55 Rosenkranzgebet 
10:30 Uhr Messfeier 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 
06:00 Uhr Rorate 
Freitag,  
15:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Sonntag,  
09:30 Uhr Kindergottesdienst 
im Haus der Gemeinde 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 
18:00 Uhr eucharistische Anbetung 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Messfeier 

 

 
Primisweiler 

Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Mittwoch, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Roratemesse 
Freitag, 
06:00 Uhr Rorate-Lichterandacht 

Sonntag, 
09:00 Uhr Messfeier 

Schwarzenbach 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 
zum Patrozinium 
Nikolauskapelle Untermooweiler 

  

 

Roggenzell 

Samstag,  
06:30 Uhr Frühschicht 
anschl. Frühstück  
Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kirche Klein und Gross zu 
Nikolaus 

Mittwoch,  
19:00 Uhr Adventsmeditation 
Chor aKusstik 
 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 

Achberg 

Sonntag, SW 
11:00 Uhr Taufe 

Donnerstag, EW  
16:00 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden  

Sonntag, SW  
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
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Abgabetermine zu Veröffentlichungen unserer kirchlichen Mit-
teilungen Weihnachten/Jahreswechsel 2025-2026
Wir bitten Sie Veröffentlichungen zu Weihnachten, Jahreswechsel 
und Sternsinger die in den Mitteilungsblättern vom 19. Dezember 
2025 erscheinen sollen, bis spätestens Freitag, 12. Dez. 2025 
08:00 Uhr und für die erste Ausgabe am 09. Januar 2026 bis Frei-
tag, 02. Jan. 2026 08:00 Uhr an die Pfarrbüros der SE zu übermit-
teln. Vielen lieben Dank.

Erreichbarkeit Pfarrbüros der SE über Weihnachten
Die Pfarrbüros sind vom 22.12. – bis einschl. 31.12.25 geschlossen.

Beerdigungsdienst und Notfallnummer:
PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816

Spenden für unsere Seelsorgeeinheit
Liebe Spender/innen,
ein herzliches Vergelt´s Gott, für die bisher eingegangenen 
Spenden, für unsere Projekte und Baumaßnahmen.
Wegen der derzeitigen personellen Situation in den Pfarrbü-
ros/Kirchenpflege kommt es zu Verzögerungen beim Bearbei-
ten der Spendenbescheinigungen. Sobald wie möglich werden 
wir Ihnen diese zukommen lassen. Bitte haben Sie etwas Geduld 
und sehen von Nachfragen ab.
Hinweis: Bei Spenden bis 300 Euro reicht eine Kopie des 
Kontoauszuges für das Finanzamt aus.
Danke für Ihr Verständnis Ihre Kirchenpflege

Hausgebet im Advent 2025
Thema: „Versöhnung erwarten“ Das diesjährige ökumenische Haus-
gebet im Advent wird am Montag, den 8. Dezember 2025 um 
19:30 Uhr gehalten (Montag nach dem 2. Advent). Dieses Haus-
gebet ist für viele Menschen inzwischen zu einer wertvollen Tra-
dition in der Adventszeit geworden. Sie feiern gemeinsam als 
Familie, unter Freunden und Bekannten, als Nachbarschaft, in 
Gruppen und Kreisen auch über die Konfessionsgrenzen hinweg. 
Das Adventsgebet bietet auch Anregungen für andere adventliche 
Andachten und Gottesdienste in Kirchen, Gemeinden und Einrich-
tungen. Andachtshefte liegen in den Kirchen und Pfarrbüros 
zur Abholung bereit.

Roggenzell Frühschichten
Jeweils samstags, 06., 13., und 20. Dez. um 06.30 Uhr in der Kirche 
in Roggenzell anschl. Frühstück

Adventsmeditation-Roggenzell Chor aKusstik 
Mittwoch, 10. Dezember um 19:00 Uhr in der Kirche St. Gallus mit 
adventlichen Liedern und Texten.

Amtzell Rorate
Donnerstag, 11. Dezember um 06:00 Uhr in der Kirche St. Johan-
nes und St. Mauritius

Primisweiler Rorate-Lichterandacht
Am Freitag, 12. Dezember um 06.00 Uhr in der Kirche in Primisweiler
Anschl. Frühstück im Kath. Gemeindehaus, Tettnanger Str. 34, Saal

Zur Eucharistischen Anbetung mit Taizé-Gesängen am Frei-
tag, den 12. Dezember 2025 in der Pfarrkirche St. Stepha-
nus, Haslach um 18:00 Uhr 
Anstelle der freitäglichen WortGottesFeier findet am 12.12. eine 
Lobpreisstunde mit Taizé-Gesängen und Gebeten statt.
Wir freuen uns auf euer Mitbeten und Mitsingen.
Im Anschluss seid ihr herzlich eingeladen zu einem gemüt-
lichen Beisammensein im Gemeindehaus.

Einladung zu Gedenkgottesdienste für verstorbene Kinder
Zu einem Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder laden die 
katholische Kirchengemeinde Heilig Geist und die Kontaktstelle 

Trauerpastoral am Sonntag, den 14. Dezember um 16 Uhr in die 
Heilig-Geist-Kirche in der Keplerstraße 2 in Weingarten ein. Das 
Ensemble Tau wird den Gottesdienst musikalisch mitgestalten.
Zu einem ökumenischen Gottesdienst in Aulendorf laden Diakon 
Schillinger und Pfarrerin Horn am Sonntag, den 14 Dezember, um 
15 Uhr, trauernde Eltern ein, deren Kind in der Schwangerschaft, 
bei oder kurz nach der Geburt gestorben ist. Der Gottesdienst wird 
von Frau Maucher musikalisch mitgestaltet und findet im Schön-
stattzentrum, in die Marienbühlstraße 10 in Aulendorf statt.
Mehr Hinweise zu Trauergruppen und Veranstaltungen auf unse-
rer Webseite: www.kontaktstelle-trauerpastoral.de

Kath. Gefängnisseelsorge Ravensburg bittet um Unterstützung
Weihnachten im Gefängnis - das ist für viele der Inhaftierten eine 
sehr trostlose Zeit, wahrscheinlich sogar die schwierigste Zeit im 
ganzen Jahresverlauf. Da sitzt man an Heiligabend in der Zelle - 
ohne Eltern und Geschwister, ohne Partnerin und vor allem ohne 
Kinder. Viele sagen „Die längste Nacht des Jahres“. Doch auch 
die Feiertage sind öde, denn Arbeitsbetriebe und Schule haben 
geschlossen, und so sitzen viele den ganzen Tag mit all ihren sor-
genvollen Gedanken in der Zelle. Und es gibt leider einige Gefan-
gene, die draußen keinen mehr haben, der sich um sie kümmert, 
d.h. trotz Weihnachten kein Besuch, kein Brief, kein Päckchen. 
In diesem Jahr ist die Situation nochmal besonders erschwert 
dadurch, dass unsere Haftanstalt momentan stark überbelegt ist. 
Wer sich hierüber ein genaueres Bild machen will, gebe in den 
Internetbrowser folgendes ein: Zeit online, JVA Ravensburg, Vier 
Gefangene, eine Zelle 
Auch in diesem Jahr wollen mein evangelischer Kollege und ich 
allen fast 500 Inhaftierten ein kleines Weihnachtspäckchen zukom-
men lassen. Es enthält etwas weihnachtliches Gebäck, eine Tafel 
Schokolade, eine Postkarte mit der Weihnachtsgeschichte, einen 
kleinen Taschenkalender für 2026 mit einer Beilage, auf der einige 
Grundgebete abgedruckt sind – und in diesem Jahr einen kleinen 
reflektierenden Engel. Bleib, Engel, bleib – unter dieses Motto stel-
len wir in diesem Jahr unsere Weihnachtsgottesdienste. Unsere 
Päckchen, die wir packen, haben den Wert von ca. 8 Euro. Die Kos-
ten für diese Geschenkaktion teilen wir hälftig auf. Zur Finanzierung 
dieser Päckchen, aber auch von Kerzen für die Gottesdienstbesu-
cher an Heiligabend, und darüber hinaus das ganze Jahr über von 
Buntstiften, Briefmarken, Bibeln, Spielkarten, Büchern, aber auch 
von geselligen und kulturellen Veranstaltungen sowie vieler ande-
rer „Kleinigkeiten“ bin ich Ihnen dankbar für jede kleine und große 
finanzielle Unterstützung.
Für Ihre Spende bedanke ich mich im Voraus, wünsche Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest.
Katholische Gefängnisseelsorge Ravensburg, Georg Gebhard
Hinzistobel 34, 88212 Ravensburg, Tel: 0751/373-153
E-Mail: georg.gebhard@jvaravensburg.justiz.bwl.de
Spenden an: Diözese Rottenburg-Stuttgart, IBAN: DE91 6005 0101 
0001 3627 23
Wichtig: Verwendungszweck angeben: Spende Gefängnisseel-
sorge Ravensburg

 
Amtzell Rorate
Donnerstag, 11. Dezember um 6:00 Uhr in der Kirche St. Johan-
nes und Mauritius, anschließend gemeinsames Frühstück im Haus 
der Gemeinde.

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 12. Dezember 
3. Advent um 15:00 Uhr

Kindergottesdienst Amtzell
Kindergottesdienst am Sonntag, den 14.12.2025 um 9:30 Uhr im 
Haus der Gemeinde
Wir laden alle Kinder mit ihren Familien und auch alle anderen, die 
Lust haben, ganz herzlich ein, Kindergottesdienst mit uns zu feiern.
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Diese kindgerechte Form des Gottesdienstes richtet sich in erster 
Linie an Kinder zwischen 2 und 8 Jahren und ihre Familien.
Im Anschluss an den Kindergottesdienst laden wir euch herzlich 
ein, bei einem Glas Tee oder Wasser noch ein bisschen mit uns zu 
verweilen.
Wir freuen uns auf Euch!
Euer Kigo Team

„Werde Sternsinger“ 
Hast du Lust dabei zu sein und mit deiner Mithilfe die Kinder in 
Bangladesch unter dem Motto - Schule statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit- zu unterstützen? Dann bist du bei uns genau 
richtig! Wir suchen Kinder ab der 3. Klasse die Lust haben bei die-
ser Aktion dabei zu sein. 
Folgende Termine haben wir dafür vorgesehen.
17.12.2025 – 15.00 Uhr und 29.12.2025 - 09.15 Uhr (Vorbereitungs-
treffen)
03.01.2025 und 04.01.2025 sind wir dann in der Gemeinde als 
Sternsinger unterwegs
Wer Interesse hat mitzumachen oder noch Fragen hierzu hat, darf 
sich gerne bis zum 07.12.2025 melden, bei Melanie Ochsenreiter 
(017653945931)
Wir freuen uns auf dich! 
Euer Sternsinger Team 
SEGEN BRINGEN – SEGEN SEIN

„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“ | 
Lk 21,28b

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 04.12.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell
  Ökumenischer Seniorennachmittag
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
18.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus

Musikausschuss
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis
  Treffen in privaten Räumen.

Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus - Chorprobe
Freitag, 05.12.
10.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell

Gottesdienst
17.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Konfi+ - Treffen
Samstag, 06.12.
12.00 Uhr Kath. Kirche St. Martin Wangen

12-Uhr-mittags-im Advent
Kleine, ökumenische Auszeit im Advent

14.30 Uhr Stadtkirche – Probe Krippenspiel
Sonntag, 07.12. – 2. Advent
10.00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr Stadtkirche– Familiengottesdienst mit dem Kinder-

garten Arche Noah (Dr.Jooß)
17.00 Uhr Stadtkirche – Johann Sebastian Bach Weihnachtso-

ratorium, Auszüge aus Kantaten 1-6, mit der Gruppe 
„Gradus Ad Parnassum“

Montag. 08.12.
19.30 Uhr Ökumenisches Hausgebet im Advent

Gemeinsames Singen und Beten in der
Winkelmühle 2 in Amtzell

Dienstag, 09.12.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe

14.00 Uhr Wittwaiskirche – Spielenachmittag
16.00 Uhr Wittwaiskirche – Probe Krippenspiel
17.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Ökum. Trauercafé „Trauerweide“
18.15 Uhr Wittwaiskirche - Adventsandacht
Mittwoch, 10.12.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Ökumenisches Café Mittwoch
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Konfi-Unterricht Gruppe II (Verdeil)
15.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Probe Jugendkrippenspiel
18.00 Uhr Kapelle der OSK - Adventskonzert

mit dem Wangener Chörle
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„einfach singen“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
  Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag, 11.12.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
10.15 Uhr Matthäus-Ratzeberger-Stift Wangen

Gottesdienst (Dettweiler)
17.00 Uhr Wittwaiskirche - Jungschar
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Probe des Konfi-Familien-Chores
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 12.12.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell

Gottesdienst (Verdeil)
Samstag, 13.12.
12.00 Uhr Kath. Kirche St. Martin Wangen
   12-Uhr-mittags-im Advent
14.30 Uhr Stadtkirche – Probe Krippenspiel
18.00 Uhr Stadtkirche – Weihnachtskonzert des

Männerchors Röthenbach
Sonntag, 14.12. – 3. Advent
10.00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr Wittwaiskirche – Gottesdienst mit Schwerpunkt Dia-

konie. Im Anschluss Kirchencafe!

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro:           
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden- Württemberg laden 
am Montag, 8. Dezember 2025 um 19.30 Uhr zum Ökumeni-
schen Hausgebet im Advent ein. Christinnen und Christen unter-
schiedlicher Konfessionen treffen sich, um gemeinsam zu beten. 
Die Liturgiehefte liegen in unseren Kirchen aus. In unserer 
Gemeinde wird in Amtzell zum gemeinsamen Singen und Beten 
eingeladen. Das Ehepaar Rauch lädt um 19.30 Uhr in die Winkel-
mühle 2 in Amtzell zur Feier der diesjährigen Liturgie ein

Adventskonzert mit dem Männerchor Röthenbach
Traditionell veranstaltet der Männerchor Röthenbach auch dieses 
Jahr wieder sein Adventskonzert in Wangen. Er wird am Samstag, 
13. Dezember um 18 Uhr in der Stadtkirche mit weihnachtli-
chen Weisen und modernen Stücken die Gäste wie gewohnt auf 
die stade Zeit einstimmen.
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Diakonie-Gottesdienst - 3. Advent, Wittwaiskirche
Am 3. Advent, Sonntag, 14. Dezember, feiern wir um 10 Uhr in 
der Wittwaiskirche einen Gottesdienst mit Schwerpunkt „Dia-
konie“, der von Pfarrer Ralf Brennecke, Geschäftsführer des Dia-
konischen Werks Oberschwaben Allgäu Bodensee, gestaltet wird.
Im Anschluss laden wir herzlich zum Kirchenkaffee ein, mit Zeit für 
Begegnung, Gespräch und Austausch. Mit dabei sind der Nach-
barschaftshilfe Verein und „Herz und Gemüt – Seniorenbeglei-
tung“, die sich mit einem Infotisch vorstellen und von ihrer Arbeit 
berichten. Wir freuen uns auf einen warmherzigen Adventsvor-
mittag in Gemeinschaft!

Abteilung Nordic Walking
Ab sofort treffen wir uns bis ins Frühjahr 2026 wieder um 9:00 Uhr 
am Parkplatz des Badeweihers!

Rehasport beim SV Amtzell 
Wann ist Rehasport sinnvoll?
Rehasport ist ein Gesundheitskurs für alle, die unter körperlichen 
Beschwerden leiden. Dies können beispielsweise Rückenschmer-
zen, Schulterschmerzen, Knieschmerzen, Hüftschmerzen oder 
Gelenkschmerzen sein. Ziel ist es die Ausdauer und Kraft zu stär-
ken, so wie auch Koordination und Flexibilität zu verbessern. Stress 
wird reduziert und der innere Ausgleich gestärkt. Aber auch der 
gemeinsame Spass an der Bewegung und die Motivation in der 
Gruppe kommen nicht zu kurz. Speziell für Frauen nach Krebs
haben wir eine Sportgruppe auf der der Fokus speziell darauf 
liegt noch bestehende Nebenwirkungen vorangegangener/lau-
fender Therapien zu verbessern. Je nach Wetter findet der Sport 
auch im Freien statt.

Die Krankenkassen übernehmen die Kosten zu 100 %. 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt.

Unsere Kurszeiten:
Dienstag: 17.00 Uhr; 18 Uhr; 19.00; Orthopädie
Mittwoch: 17.00 Uhr Menschen mit Handycap
Mittwoch: 18.00 Uhr; 20.00 Uhr; Orthopädie
Mittwoch: 19.00 Uhr Sport nach Krebs für Frauen
Donnerstag: 8.00 Uhr; 9.00 Uhr; 10.00 Uhr Orthopädie

Infos auch bei:
H. Wanner 0157-328230084 (Orthopädie, Sport nach Krebs, Sport 
für Menschen mit Handycap)
K. Müller-Orlich 0176-76987914 (Orthopädie)
jennyfer_lutz@gmx.de (Sport nach Krebs)

Team 1 gewinnt in Wangen hochverdient und sichert sich Platz 
2 in der Hinrunde
FC Wangen II - SV Amtzell I 1:3 (0:3)
Der SV Amtzell ließ am vergangenen Sonntag in Wangen nichts 
anbrennen, auch wenn man in der 2. Hälfte nicht mehr mit letz-
ter Konsequenz agierte. In der Anfangsviertelstunde war das Spiel 
einigermaßen ausgeglichen und beide Teams konnten sich keine 
zwingenden Chancen herausarbeiten. Nach 18 min begann dann 
aber die stärkste Phase des SVA. Elias Pfau, der erneut eine sehr gute 
Leistung auf der rechten Seite der Abwehrkette brachte, setzte zu 

einer seiner kraftvollen Offensivaktionen an und war an der rech-
ten Strafraumgrenze nur mit unfairen Mitteln zu stoppen. Kons-
tantin Pfeiffer schlug den fälligen Freistoß und fand mit Jonas Gaus 
einen Abnehmer, der per Kopf zum 0:1 vollstreckte. Nach genau 
einer halben Stunde war es erneut Elias Pfau, der die Heimdefen-
sive in Bedrängnis brachte. Dieses Mal wurde er innerhalb des 
Strafraums gefoult und Kapitän David Sturm verwandelte den fäl-
ligen Strafstoß sicher zum 0:2. Die Amtzeller machten weiter und 
ließen die Gastgeber kaum mehr ins Spiel kommen. Kurz vor dem 
Pausenpfiff war es dann Severin Birk, der sich mit einem schönen 
Solo durchs Mittelfeld tankt und den Ball in die gefährliche Zone 
bringt. Nach einer schönen Kombination flankt Florian Krug von 
rechts, findet Jonas Gaus fast allein vor dem Tor, dieser schnürt 
den Doppelpack und schiebt zum 0:3 Pausenstand ein. Auch nach 
dem Seitenwechsel waren die Amtzeller die bessere Mannschaft, 
ließen allerdings im Mittelfeld oftmals die letzte Konsequenz ver-
missen. Nach einer Stunde hätte es den ersten Wangener Treffer 
geben können, wer weiß, ob das Spiel gekippt wäre. Marvin Wohl-
rab blieb im 1 gegen 1 aber Sieger. Unnötigerweise ließ man die 
Gastgeber etwas besser ins Spiel kommen, blieb offensiv aber nach 
wie vor gefährlich. Doch Tore wollten keine mehr gelingen, weil 
man mehrfach am gut aufgelegten Wangener Torspieler schei-
terte. Und ganz zum Schluss wurden die Gäste durch einen völlig 
unnötigen Ballverlust noch zum Ehrentreffer eingeladen und sie 
nutzten ihre Chance zur Ergebniskosmetik. Damit schließt der SV 
Amtzell nach Ladehemmungen in der frühen Phase der Saison die 
Vorrunde mit einem hervorragenden zweiten Platz ab. Am kom-
menden Sonntag geht es dann zum einzigen Rückrundenspiel vor 
der Winterpause nach Lindau.

Vorschau: ACHTUNG früher Spielstart !!!
Sonntag, 07.12.25,
11:45 Uhr: SpVgg Lindau II - SV Amtzell II
14:00 Uhr: SpVgg Lindau I - SV Amtzell I

„Lasst uns ein Heimspiel draus machen“
So der Aufruf von Chefcoach Jule Müller an die Fans. Die Mann-
schaft ist hochmotiviert und hofft auf eine tatkräftige Unterstüt-
zung auf den Rängen. Der Abstand zum FC Isny beträgt aktuell 2 
Punkte und weil der Tabellenführer kein Spiel mehr vor der Win-
terpause austragen wird, würde der SV Amtzell mit einem Sieg an 
der Tabellenspitze überwintern. Wäre schön, wenn wir mit einer 
großen Fangemeinde eine Heimspielkulisse für unser Team ins Lin-
dauer Stadion zaubern könnten.

Alles auswärts vergangenes WE, großer Homecoming-Heim-
spieltag an diesem Wochenende
Mit Ausnahme des je zweiten Herren und Damenteams muss-
ten alle Amtzeller Tischtennisspezialisten ran und zwar alle aus-
wärts. Die erste musste sogar zweimal an einem Tag spielen und 
das trotz Personalsorgen.

VfL Herrenberg - Amtzell   9:2
Um 13 Uhr ging das erste Spiel des Doppelspieltags in Herren-
berg los. Der Gegner, der erst ein Spiel verloren hatte, sah Amt-
zell in ungewohnter Aufstellung. Ohne Andi Müller, Leo Kempter 
und Felix Wigand fehlten gleich drei Leistungsträger, hauptsäch-
lich krankheitsbedingt. In das Team rückten Rafael Klotz, Christoph 
Kostgeld und Thomas Marb, die mit einer Amtzeller Delegation 
bereits am Abend vorher zusammen ein Konzert der Kultband 
“Ratsbane” in Pforzheim besucht hatten. In Herrenberg war kurz 
gesagt nichts drin. Es gewannen Jan/Rafael im Doppel und Chrisse 
gegen Herrenbergs Nr. 6.

TV Calmbach - Amtzell   8:8
Warmgespielt ging es dann gleich nach Calmbach weiter. Da Calm-
bach in der gleichen Tabellenregion unterwegs ist, konnte man 
prinzipiell zwar Punkte nicht ausschließen, doch ab Position 4 
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spielte ja “nur” die zweite Mannschaft. Calmbach, hochmotiviert, 
selbst wertvolle Punkte gegen den Abstieg zu sammeln, staunte 
nicht schlecht, als man nach Doppeln 0:3 zurücklag. Als dann 
Michel zum 4:0 und Rafael zum 5:1 erhöhte, war die Stimmung in 
der Halle spürbar angespannt. Zwar konnte Calmbach, die selbst 
in Bestbesetzung antreten, wie in der Saison zuvor noch nicht, 
eine Serie von 5 Einzeln zur 6:5 Führung gewinnen, dann war aber 
Rafi wieder dran und punktete. Auch Jan gewann sein Spiel in der 
Mitte. Chrisse hatte den Sieg an Position 5 bereits auf dem Schlä-
ger, verlor aber knapp - im Gegensatz zu Tomte, der seinen über 
100 TTR-Punkte besser gewerteten Gegner mit 3:0 an die Wand 
spielte. Ein Punkt war nun sicher, der es dann auch blieb. Mit dem 
8:8 auswärts sind vor nur einen Punkt hinter Calmbach, die aber 
bereits alle Vorrundenspiele gespielt haben. Mit einem SIeg gegen 
Tabellenschlusslicht Ottenbronn kommenden Samstag könnten 
wir die Vorrunde sicher auf einem Nichtabstiegsplatz abschließen.

Damen: SC Staig - Amtzell   8:2
Wenig errechnet hat man sich ohnehin bei den ausgeglichenen 
Staigerinnen. Marion Madlener und Corinna Wigand konnten aller-
dings zwei starke Einzelsiege holen. Außerdem spielte Sarah Zer-
laut und als Ersatzspielerin Anna Müller.

SC Vogt II - Amtzell III   2:9
Noch deutlicher als mit der dritten Mannschaft aus Vogt letzte 
Woche an gleicher Wirkungsstätte ging die dritte Mannschaft mit 
Vogts zweiter um. DIe zwei Punkte kamen beide im Entscheidungs-
satz im Doppel 3 und gegen Horst.

SV Bergatreute IV - Amtzell V   6:9
Etwas mehr Aufgaben als erwartet stellte Bergatreute unserer fünf-Etwas mehr Aufgaben als erwartet stellte Bergatreute unserer fünf-Etwas mehr Aufgaben als erwartet stellte Bergatreute unserer fünf
ten Mannschaft am Samstag. Auf die Doppelstärke (2) und Punkte 
von Christoph Marb (2), Richard Seeberger (2), Rudolf Eisele (1), 
Anton Zürn (1) und Rainer Klein (1) war letztlich aber Verlass und 
man konnte eine Entscheidung im Schlussdoppel vermeiden zum 
9:6 Auswärtssieg.

SG Scheidegg III - Amtzell IV   1:9
Weniger Probleme hatte die vierte in Scheidegg. Bloß beim Ein-
gangsdoppel kam man noch nicht richtig ins Spiel. Die folgenden 
Partien waren dann, wie so oft in dieser Saison, eine Einbahnstraße 
und größtenteils sehr deutlich für uns.

Jugendteams: Sieg der Jungen in Lindau-Zech, Niederlage 
Mädchen in Neukirch
Es war das -vorerst- letzte Spiel der Mädchen beim Saisonabschluss 
in Neukirch. Julie und Teresa konnten jeweils ein Punkt holen. Sarah 
spielte ihr letztes Spiel, daher wird die Mädchenmannschaft zurück-spielte ihr letztes Spiel, daher wird die Mädchenmannschaft zurück-spielte ihr letztes Spiel, daher wird die Mädchenmannschaft zurück
gezogen und bei den Jungen gemeldet, wo dann eine zweite 
gemischte Mannschaft gemeldet wird.
Die erste Jungen gewannen ihr drittes Spiel der Saison knapp mit 
6:4 in Lindau-Zech. Entscheidend ist wieder auch das hintere Paar-
kreuz mit Joana und Mats, das gar kein Spiel verloren hat. Vorne 
konnte Anna ein Einzel gewinnen, mit dem Doppelsieg zu Beginn 
6 Punkte.

Traditionelles Nikolausturnier am 08. Dezember
An einem Turnier mit so langer Tradition, das auch dieses Jahr wie-
der am Montag nach Nikolaus stattfindet, wird normalerweise 
nichts verändert. Die Organisatoren haben sich in diesem Jahr 
angesichts der “Favoritensiege” in den letzten Jahren auf eine 
Anpassung geeinigt; statt maximal 7 Punkte Vorsprung gibt es 
dieses Jahr pro Satz maximal 8 Punkte Vorsprung für die Außensei-
ter. Pro 40 Punkten TTR Unterschied gibt es dabei einen Punkt. Zum 
Beispiel bekommt Sascha Joos (1324 Punkte) gegen Jan Auman 
(Halbprofi aus der ersten Mannschaft, 1806 Punkte) die maxima-
len 8 Punkte Vorsprung. Pro Satz, der bekanntlich bis 11 Punkte 
geht. Dominik Dettling (1646 Punkte) bekommt gegen Jan noch 
4 Punkte vor.
Ob die Regeländerung bewirkt, dass jemand aus einer unteren 
Mannschaft den Titel holt, wird sich ab 20 Uhr zeigen. Titelvertei-

diger Felix soll zu der Ankündigung der Regeländerung nur mit 
der Schulter gezuckt haben. 

Ergebnisse und kommende Spiele in der Übersicht

Datum Zeit Liga Heimmann-
schaft

Gastmannschaft

Mo., 24.11.2025 18:30v M BL TSV Neukirch SV Amtzell 8:2

Sa., 29.11.2025 10:00 J BK TSG Lindau-Zech SV Amtzell 4:6

Sa., 29.11.2025 13:00 E VL VfL Herrenberg SV Amtzell 9:2

Sa., 29.11.2025 15:30 E KL C SV Bergatreute IV SV Amtzell V 6:9

Sa., 29.11.2025 16:00 E KL C SG Scheidegg III SV Amtzell IV 1:9

Sa., 29.11.2025 18:00 D LL SC Staig SV Amtzell 8:2

Sa., 29.11.2025 18:00v E VL TV Calmbach SV Amtzell 8:8

Sa., 29.11.2025 19:30 E BK SC Vogt II SV Amtzell III 2:9

Sa., 06.12.2025 11:00v D BL SV Amtzell II TTF Kißlegg II

Sa., 06.12.2025 14:00 E BK SV Amtzell III 1. TTC Wangen II

Sa., 06.12.2025 14:00t E VL SV Amtzell TTC Ottenbronn

Sa., 06.12.2025 14:30 E KL C SV Amtzell IV ESV Lindau

Sa., 06.12.2025 18:00 E BK SV Amtzell III ASV Waldburg

Ergebnisse der dritten Runde
für die dritte Runde im Auflage Rundenwettkampf trafen sich alle 
berechtigten Schützen und Schützinnen auf der Schiessanlage in 
Leutkirch am letzten Samstag. Auch die Pfärricher waren mit von 
der Partie und trugen sich mit soliden Ergebnissen in die Listen 
ein. Die erste Luftgewehrmannschaft war mit 941,0 Ringen dabei 
und belegt damit den 3. Rang in der Gesamtwertung mit 2812,7 
Ringen und einem Durchschnitt von 937,57 Ringen. Die zweite 
Luftgewehrmannschaft traf 901,9 Ringe und reit sich damit in der 
Gesamtwertung auf dem 19. Rang mit 2702,9 Ringen (Ø 900,8 R.) 
ein. Die Luftpistolenmannschaft brachte es auf 895,9 Ringe und 
sind damit in der Gesamtwertung auf dem 2. Rang mit 2692,5 Rin-
gen (Ø 897,50 R.). 
Im Luftgewehrbereich sind 24 Mannschaften und mit der Lupi 
sind 9 Mannschaften aus den Schützenkreisen Wangen und Ober-
schwaben Süd gemeldet.

Mit dabei waren für Pfärrich:
In LG1
Hans Abt 316,6 Ringe
Willi Fuchs 313,6 R
Ludwig Baumann 310,8 R. = 941,0 Ringe
in Reserve Hubert Hügle 306,9 Ringe

in LG2
Manfred Bopp 306,0 Ringe
Richard Brunner 300,4 R.
Margarethe Zettler 295,5 R. = 901,9 Ringe
in Reserve Susi Bopp 294,5 R., Beate Müller 293,7 R. und Aloisia 
Birk 281,3 R.

bei der Lupimannschaft
Anton Müller 302,0 Ringe
Marga Loritz 297,6 R.
Edgar Huber 296,3 R. = 895,9 Ringe
in Reserve Hans Abt 291,8 R., Albert Müller 291,0 R., Klaus Pfeffer 
288,4 R. und Hermann Nesensohn 288,1 Ringe
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Am Sonntag 7.12. hat die erste Luftgewehrmannschaft ihren Heim-
kampf in der Bezirksoberliga Oberschwaben. Start ist im Schützen-
haus Pfärrich um 9:45 Uhr Pfärrich gegen SV Illerbachen 1 danach 
um 11:15 Uhr SV Oberstetten 1 gegen SV Berg 1, um 13:15 SV Berg 
1 gegen SV Illerbachen 1 und der letzte Wettkampf um 14:45 Pfär-
rich gegen SV Oberstetten 1. Es sind auch Zuschauer erwünscht.
Am Dienstag 9.12. findet das Pokal und Nikolausschiessen für 
unsere Mitglieder statt.
Weiter Meldungen demnächst und weiterhin GUT SCHUSS.

Jahreskonzert 2025
Die Musikkapelle Amtzell lädt am Samstag, den 06. Dezember 2025 
um 19:30 Uhr zum Jahreskonzert in die Mehrzweckhalle Amtzell 
ein. Der Eintritt ist in diesem Jahr frei - Spenden sind erwünscht.
Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen musikalischen 
Abend mit Werken wie Vita Pro Musica und Crossbreed. Im zwei-
ten Teil erwarten Sie starke Kompositionen wie Baldrians Wacht 
und emotional berührende Stücke mit En Aranjuez Con Tu Amor. 
Auch unser Saxophon-Register kommt mit Sax, Wind & Funk gut 
zur Geltung.
Die Musikkapelle Amtzell freut sich auf Ihren Besuch und einen 
schönen Konzertabend!

Theaterstück der Landjugend begeistert Publikum
Mit viel Humor und aktuellen Themen präsentierte die Thea-
tergruppe der Landjugend auch dieses Jahr eine gelungene 
Aufführung. Im Mittelpunkt standen zwei Familien, deren nach-
barschaftliches Miteinander durch Gerüchte, Missverständnisse 
und eine dubiose Windkraftfirma gehörig durcheinandergeraten. 
Zwischen Klimakursen, Vogelzählungen und neugierigen Nach-
barn entwickelte sich ein amüsantes Spiel voller überraschender 
Wendungen – sehr zur Freude der zahlreichen Zuschauer.

Das Landjugend-Team

Die Schauspieler mit Regie, Ton und Technik und Maske

Ein großes Dankeschön. 
In diesem Jahr haben wir unser Stück an insgesamt drei Auffüh-
rungen über zwei Wochenenden hinweg präsentiert – und jedes 
Mal durften wir ein volles, begeistertes Publikum erleben. Dafür 
möchten wir uns von Herzen bedanken.
Ein riesiges Dankeschön geht an alle Besucher, die uns mit ihrem 
Kommen, ihrem Lachen und ihrem Applaus getragen haben. Eure 
Unterstützung motiviert uns jedes Jahr aufs Neue und macht 
unsere Theaterabende zu etwas ganz Besonderem.
Ebenso gilt unser Dank all den Helferinnen und Helfern, die vor, auf 
und hinter der Bühne mit unglaublichem Einsatz dabei waren. Ob 
Technik, Ton, Bühnenbau, Maske, Kostüme, Organisation, Requi-
siten, Bewirtung oder stille Dienste im Hintergrund – ohne euch 
wäre dieses Theater nicht möglich. Jeder Handgriff, jede Idee und 
jede helfende Geste trägt diesen Erfolg. 
Wir sind stolz, dass wir auch in diesem Jahr wieder gemeinsam ein 
großartiges Theater auf die Beine stellen konnten.
Herzlichen Dank an euch alle – für euren Einsatz, eure Zeit und 
euren Teamgeist!

Lichterfest der Hospizgruppe
Zusammenkommen, sich austau-
schen und es sich ein wenig gut 
gehen lassen – dafür traf sich die 
Amtzeller Hospizgruppe vergan-
gene Woche zum „Lichterfest“ im 
Café Herzraum. Bei Kerzenschein 
und aromatischen Düften ging es 
an diesem Abend um die Helferin-
nen selbst, die sonst so engagiert 
für andere Menschen da sind. 
Nach einer kurzen Hand-Medita-
tion mit pflegenden Ölen und Sal-
zen, die Haut und Seele guttun, 
versammelten sich die Frauen der 
Hospizgruppe um einen großen 

Tisch und verspeisten genüsslich eine afrikanische und eine Kür-
bissuppe. Fortan herrschte fröhliches Stimmengewirr in der guten 
Stube im Café Herzraum. Die Hospizgruppe, die aus etwa 12 akti-
ven Helferinnen besteht, bietet in schwierigen Zeiten Begleitung 
und Beistand an. Dazu können Besuche, Sterbebegleitung und 
Abschiedsgebete gehören. Wer mehr darüber wissen möchte, kann 
sich an Theresia Dietz wenden: 07520-6417.
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3. Spielabend des Bürgerwehr-66-Turniers im Landjugendheim
Der dritte Spielabend des Bürgerwehr-66-Turniers fand erneut 
im Landjugendheim statt. Zwar betrug die Teilnehmerzahl dieses 
Mal leicht weniger als zuletzt, doch 23 Spieler sorgten dennoch 
für packende, teils knappe Partien. Als besondere Überraschung 
des Abends stach Reinhold Fortenbacher hervor: Nach 30 Jah-
ren Mitgliedschaft in der historischen Bürgerwehr Amtzell und 
nach seiner ersten Turnierteilnahme im Jahr 1995 konnte er erst-
mals einen Spielabend für sich entscheiden. Mit 63 Punkten und 
27 gewonnen Spiele sicherte er sich den Abendsieg.

Weitere Abendplatzierungen:
Platz 2:  Franz Küchle 62 Punkte und 26 gewonnene Spiele
Platz 3:  Stefan Münst 60 Punkte und 25 gewonnene Spiele
Platz 4:  Thomas Münst 58 Punkte und 28 gewonnene Spiele
Platz 5:   Bernhard Rauffeisen ebenso 58 Punkte und 28 gewonnene 

Spiele
Ein großer Dank geht an Florian Münst und der Landjugend Amt-
zell für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.
Für die hervorragende Bewirtung sorgten Sarah Winter und Elena 
Keckeisen. Sie trugen maßgeblich zu einem gelungenen und ange-
nehmen Spielabend bei.

Aktueller Zwischenstand der Gesamtplatzierung nach drei Spiela-
benden:
Platz 1:  Robert Zettler mit 185 Punkten und 88 gewonnene Spielen
Platz 2:  Stefan Münst mit 179 Punkten und 82 gewonnenen Spielen
Platz 3:   Bernhard Rauffeisen mit 169 Punkten und 85 gewonnenen 

Spielen
Platz 4:  Benedikt Sigg mit 162 Punkten und 78 gewonnenen Spielen
Platz 5:  Anton Feiner mit 162 Punkten und 77 gewonnenen Spielen

Nächster Spielabend:
Freitag, 12.12.2025, 20 Uhr im Vereinsheim des Sportvereins

Turnierabschluss:
Samstag, 20.12.2025, 14 Uhr im Gasthaus Adler im Büchel
Die Organisatoren freuen sich bereits auf die nächsten Termine 
und hoffen erneut auf rege Teilnahme.

Adventsfensteröffnung am Montag, 
den 08. Dezember
Wir laden alle Amtzellerinnen und Amt-
zeller herzlich ein, am Alten Schloss ab 
17:00 Uhr mit uns unser Adventsfens-
ter zu öffnen. 
Bei adventlichem Singen mit Elli Hal-
der möchten wir mit Euch Punsch und 
Glühwein trinken und den Advent auf 
uns wirken lassen.
Wir freuen uns auf alle, die Lust und Zeit 
haben, diesen Adventsabend mit uns zu 
verbringen.

Eine fröhliche kulinarische Literaturreise 
durch Deutschland
Die Gemeindebücherei Amtzell und die 
Begegnungsstätte Amtzell luden am 21. 
November 2025 in die Schulmensa zu einer 
ganz besonderen Veranstaltung ein: Schmö-
kern und Schlemmen - eine fröhliche kulina-
rische Literaturreise durch Deutschland.

Literaturpädagogin Andrea Warthemann 
nahm die Gäste mit auf eine literarische 
Tour quer durch Deutschland. Mit viel Herz 
und Begeisterung stellte sie Bücher mit 
ihren Geschichten, Landschaften und Cha-
rakteren vor, die an diesem Abend leben-
dig wurden.
Begleitet wurde die Reise von einem exqui-
siten 5-Gänge-Menü, das Koch Daniel 
Pogrzeba passend zu den vorgestellten 
Büchern kreierte. Jede Speise hatte einen 

Bezug zu der jeweiligen Geschichte – und so entwickelte sich ein 
genussvoller Dialog zwischen Literatur und Kulinarik, der die Besu-
cherinnen und Besucher nachhaltig begeisterte.
Es war ein rundum gelungener, fröhlicher Abend, der gezeigt hat, 
wie wunderbar sich Buchkultur und Genuss miteinander verbinden 
lassen. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden und an das 
Publikum, die diesen Abend zu einem besonderen Erlebnis machten.

Andrea Warthemann (zweite von links) stellte ihre Bücher vor.

OPEN House
Termine 2025

05.12. ab 20 Uhr
Große Halde Korb 1, 88279 Amtzell

Seid dabei – offen für alle Interessierten!

Der Ortsverband informiert:
Seit Januar 2025: Gesetzliche Krankenkassen zahlen Herz-CT 
Soll der Verdacht auf eine chronische koronare Herzkrankheit abge-
klärt werden, kann seit Januar 2025 dafür auch bei gesetzlich Ver-
sicherten die Computertomographie-Koronarangiographie (CCTA) 
eingesetzt werden.
Das Herz-CT ist ein nicht-invasives Verfahren. Die Untersuchung 
ist eine bildgebende Methode, um Verengungen oder Verschlüsse 
der Herzkranzarterien darzustellen. Solche Verengungen in den 
Herzkranzgefäßen entstehen durch Ablagerungen, die die Sau-
erstoffversorgung des Herzmuskels behindern. Die chronische 
koronare Herzkrankheit ist nach wie vor die häufigste Todesursa-
che in Deutschland. Anders als bei der Herzkatheteruntersuchung 
muss beim Herz-CT kein Kunststoffschlauch über ein Blutgefäß in 
der Leiste oder am Handgelenk eingeführt werden, um die Gefäße 
des Herzens sichtbar zu machen. Besprechen Sie bei Verdacht auf 
eine chronische koronare Herzkrankheit mit Ihrem Arzt, ob die 
Voraussetzungen für die Kostenübernahme durch die Kranken-
kasse vorliegen.
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Der Abfallkalender 2026 ist ab Montag,  
1. Dezember 2025, online und in der Abfall‑App 
RV verfügbar.
Ab dem 1. Dezember 2025 steht der digitale Abfallkalender 2026 
für den Landkreis Ravensburg in der Abfall App RV sowie auf der 
Landkreis‑Homepage unter www.rv.de/abfallkalender bereit. 
Mit der Abfall‑App RV lassen sich zuverlässig und komfortabel Erin‑
nerungen an die Abfuhrtermine für die Leerung von Restmüll-, Bio- 
und Papiertonne sowie für die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack 
einrichten. Als weiteren Service zeigt die App außerdem die Ter‑
mine der mobilen und stationären Problemstoffsammlung an. Die 
App ist in den gängigen App‑Stores kostenfrei erhältlich.
Auf der Landkreis-Homepage (www.rv.de/abfallkalender) kann ein 
persönliches Exemplar des Abfallkalenders erstellt und gedruckt 
werden.

B 32 Beseitigung des Bahnübergangs  
in Wangen i. A.
Start der Beweissicherungsarbeiten mit Regierungspräsident 
Klaus Tappeser und Oberbürgermeister Michael Lang am Don‑
nerstag, 27. November 2025 
Die Beseitigung des Bahnübergangs ist für die Bürgerinnen und 
Bürger von Wangen ein lang ersehnter Wunsch, der ab dem heuti‑
gen Tage mit Vorarbeiten in die Realität umgesetzt wird. Das wich‑
tige Projekt zur Modernisierung der B 32 in der Ortsdurchfahrt 
Wangen bedeutet zukünftig weniger Staus, mehr Sicherheit und 
weniger Wartezeiten. „Auf den Wegfall des Bahnübergangs fol‑
gen damit weniger Belastungen für die Verkehrsteilnehmer und 
Anwohner“, sagte Regierungspräsident Klaus Tappeser gleich zu 
Beginn der Veranstaltung.
Auf einem beengten, innerstädtischen Bereich werden in den kom‑
menden Jahren mehrere baulich anspruchsvolle Einzelmaßnah‑
men stattfinden. Der bestehende, höhengleiche Bahnübergang 
wird durch eine Bahnbrücke über die tiefergelegte Bundesstraße 
ersetzt. Die bisher direkt an die B 32 angebundene Praßbergstraße 
wird künftig über die B 32 überführt, parallel zur Bahnlinie auf einer 
Länge von rund 170 Metern weitergeführt und an die Zeppelin‑
straße angebunden. Als neue Verbindung zwischen Ravensburger 
Vorstadt und dem Naherholungsgebiet „Buch“ sowie zur Anbin‑
dung der Kleingartenanlage „Fronwiesen“ dient später eine wei‑
tere Brücke über die B 32. Der Knotenpunkt B 32/ Zeppelinstraße 
wird zu einem Kreisverkehrsplatz umgebaut. Mit der Umgestal‑
tung werden auch die Fuß- und Radwegführungen entlang der 
B 32 verbessert.
„Das Projekt, das die Modernisierung der Infrastruktur, mehr Sicher‑
heit, bessere Verkehrsflüsse und Entlastung für die Anwohnerin‑
nen und Anwohner zum Ziel hat, wird das Stadtbild positiv prägen“, 
betonte Tappeser, der am heutigen Tag gemeinsam mit dem Ober‑
bürgermeister Michael Lang und der Abgeordneten Petra Krebs, 
MdL den Auftakt der Beweissicherungen in Wangen begleitete. 
Tappeser teilte mit, dass in den kommenden Wochen die betrof‑
fenen Gebäude, welche sich im Umfeld der Maßnahme befinden, 
von den Fachleuten begangen werden und der aktuelle Zustand 
der Bausubstanz dokumentiert wird. „Dies ist ein wichtiges Zei‑
chen für die Bürgerinnen und Bürger, damit sie wissen, dass wir 
hier selbstverständlich mit Transparenz und Offenheit arbeiten.“
Auf die Beweissicherung kann mit den vorbereitenden baulichen 
Arbeiten, wie weitere Leitungsverlegungen und der Baufeldberäu‑
mung, mit der örtlichen Baustellenumfahrung und schließlich mit 
dem eigentlichen Bau begonnen werden.
Neben den nun gestarteten Beweissicherungsarbeiten wurden 
auch vorgezogene Schutzmaßnahmen zur Sicherung der ökolo‑
gischen Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestätten geschütz‑
ter Arten durchgeführt. Besonderes Augenmerk lag hier auf den 
Fledermäusen und Brutvögeln, für diese wurden neue Nist- und 
Bruthöhlen im Waldgebiet „Buch“ vorgesehen.
Hintergrundinformationen:
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können 
Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrszentrale des 
Landes Baden-Württemberg unter https://www.verkehrsinfo-bw.

de/ abrufen. Verkehrsinfo-BW gibt es auch als App (kostenlos und 
ohne Werbung) – Infos unter https://www.verkehrsinfo-bw.de/
verkehrsinfo_app .

Adventsmarkt im Bauernhaus-Museum  
in Wolfegg!
Am dritten Adventswochenende lädt das Bauernhaus-Museum 
Allgäu-Oberschwaben Wolfegg zum traditionellen Advents‑
markt ein. Auch Niklaus und Knecht Ruprecht kommen vorbei.
Wolfegger Adventsmarkt 
Freitag, 12. Dezember | 16:00 – 20:00 
Samstag, 13. Dezember | 11:00 – 20:00 
Sonntag, 14. Dezember | 11:00 – 18:00 
Am 3. Adventswochenende öffnet das Bauernhaus-Museum All‑
gäu-Oberschwaben Wolfegg zum Adventsmarkt nochmals seine 
Pforten. Fernab von Kitsch und Kommerz präsentieren sorgfäl‑
tig ausgewählte Ausstellerinnen und Austeller ihre handgefertig‑
ten Produkte in den historischen Museumshäusern und auf dem 
Gelände. Als „hoimelig und schee“ wird der Adventsmarkt im Bau‑
ernhaus-Museum gern bezeichnet und ist bekannt für seine beson‑
dere Atmosphäre mit unzähligen Christbäumen, Lichtern und 
Feuerkörben. Nikolaus und Knecht Ruprecht besuchen die Klei‑
nen am Samstag und Sonntag um jeweils 15 Uhr. Kulinarisch ver‑
wöhnt der Adventsmarkt seine Gäste mit Glühwein, Kinderpunsch 
und allerlei weihnachtlichen Leckereien. Wie jedes Jahr wird ein 
Teil der Einnahmen an soziale Einrichtungen gespendet. Der Ein‑
tritt ins Museum ist frei!  
Anmeldung nicht erforderlich 

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

JMS-Adventskonzert
Zu einer musikalischen Einstimmung in die Adventszeit laden 
Orchester,
Ensembles und ein Harfen-Duo der Jugendmusikschule Württem‑
bergisches Allgäu herzlich zum gemeinsamen Konzert in die Stadt‑
halle nach Wangen ein. 
Neben festlichen Bläser- und Streicherklängen kommen am Sonn‑
tag, den 07.12.2025 um 17:00 Uhr auch stimmungsvolle Melodien 
für Gitarre, Akkordeon, Keyboard und Schlagwerk zur Aufführung. 
Die Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkörper der JMS freuen 
sich auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen einen schönen Advent.
Die Gesamtleitung hat Claudia Kessler inne.
Der Eintritt zum Konzert ist frei – Spenden werden erbeten.

Grablichtautomat  auf dem Kißlegger Friedhof St. Anna
Ein gefördertes Projekt für Umwelt, Gesellschaft und regio‑
nale Wertschöpfung 
November 2025 – Gefördert durch das Regionalbudget der Regio‑
nalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. wurde in Kißlegg 
auf dem Friedhof ein innovativer Grablichtautomat aufgestellt. 
Dieser vereint ökologische Verantwortung, regionale Wertschöp‑
fung und soziale Teilhabe gleichermaßen. 
Die regional produzierten Kerzen stammen von der OWB (Ober‑
schwäbische Werkstätten), die zugleich Antragsteller des Pro‑
jekts sind. Sie bestehen aus einer patentierten, umweltfreundlichen 
Rapswachsmischung, die bereits mit einem Umweltpreis ausge‑
zeichnet wurde. In Mehrweggläsern eingesetzt, können auf großen 
Friedhöfen mehrere Tonnen Plastikmüll pro Jahr vermieden wer‑
den – ein starkes Signal für gelebten Umweltschutz in der Region.
Gleichzeitig schafft die Herstellung der Kerzen und die Betreuung 
des Automaten sinnvolle, selbstbestimmte Arbeitsmöglichkeiten 
für Menschen mit Behinderung. Der Automat erleichtert zudem 
besonders älteren und mobilitätseingeschränkten Menschen den 
direkten Zugang zu nachhaltigen Kerzen – ganz ohne lange Wege 
oder zusätzliche Fahrten. 
Das Projekt zeigt anschaulich, wie ökologische Innovation, regio‑
nale Wertschöpfung und gelebte Inklusion Hand in Hand gehen 
und so einen echten Mehrwert für die Region schaffen. 
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Veranstaltungskalender Dezember

04.12. Do Kleiderstüble geöffnet 09.00 - 11.00 
14.00 - 16.00

Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

04.12. Do Seniorennachmittag 14:00 Haus der Gemeinde Füreinander- Miteinander

04.12. Do Schule im Gespräch 19:30 Mensa Ländliches Schulzentrum Amtzell

06.12. Sa Bauernmarkt 08.00 - 12.00 Cosner Platz  

06.12. Sa Weihnachtsmarkt Pfärrich 13.00 - 20.00 Pfärrich Musikkapelle Pfärrich

07.12. So Brekkies Inn 17.00 Kapelle Amtzell  

07.12. So Weihnachtskonzert 20.00 Festhalle Musikkapelle Amtzell

10.12. Mi Offenes Cafe 14.30-17.30 Cafe Herzraum
Ludwig-Steimle-Haus

Füreinander- Miteinander

11.12. Do Kleiderstüble geöffnet 09.00 - 11.00 Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

13.12. Sa Bauernmarkt 08.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

13.12. Sa Adventskonzert 17.00 Kirche St. Johannes & Mauritius JMS

14.12. So Nikolauszauber 14.00 - 20.00 Reitplatz Mittelwies Reit- und Fahrverein

15.12. Mo Gemeinderatssitzung 19.00 Pfärrich im Schützenhaus Gemeinde Amtzell

17.12. Mi Tischharfenkurs 19.30 - 21.00 Altes Schloss Syrgensteinsaal Begegnungsstätte

 17.12. Mi Offenes Cafe 14.30-17.30 Cafe Herzraum
Ludwig-Steimle-Haus

Füreinander- Miteinander

 17.12. Mi Stricken 19.30 Altes Schloss Nebenraum 
der Teeküche

Strickfreunde

18.12. Do Kleiderstüble geöffnet 09.00 - 11.00 
14.00 - 18.00

Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

20.12. Sa Bauernmarkt 08.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell                 

NÜTZLICHE HINWEISE
Weihnachtsgeschenke für benachteiligte Kin-
der unserer Region − Kinderbrücke stellt mit der 
Kreissparkasse Ravensburg Wunschbäume auf
Pünktlich zum ersten Advent sind sie wieder da, die Wunschbäume 
in den Filialen der Kreissparkasse Ravensburg: Wangen, Leutkirch, 
Isny, Kißlegg, Neuravensburg, Amtzell, Eisenharz und Vogt – und 
neu in diesem Jahr im Rathaus in Karsee.
Sie können zu den Öffnungszeiten in die Filialen kommen, einen 
Wunschstern abhängen und einem Kind einen Weihnachtswunsch 
im Wert von ca. 30 Euro erfüllen. Kinder in Not und Armut benöti-
gen unsere Aufmerksamkeit und Hilfe. Sie können sich selbst nicht 
helfen und sind unverschuldet in ihrer Lebenslage geraten. Mit 
dieser Aktion schenken Sie einem Kind nicht nur etwas zu Weih-
nachten, Sie bewirken damit viel mehr. Sie geben dem Kind den 
Glauben an das Gute. So erfahren auch diese Kinder den Sinn von 
Weihnachten: Nächstenliebe, Hoffnung, Zuversicht.
Die Kinderbrücke Isny Wangen Leutkirch macht diese Aktion 
bereits im sechsten Jahr. Die beiden Vorsitzenden des Vereins Grä-
fin Sophie von Waldburg-Zeil und Claudia Schneider erleben die 
große Freude der Beschenkten in jedem Jahr. „Es ist unglaublich, 
mit wie viel Großzügigkeit und Liebe bei den letzten Wunschbaum 
Aktionen Geschenke gekauft und eingepackt wurden. Manche Kin-
der machen zum ersten Mal die Erfahrung so schön beschenkt zu 
werden“, so Sophie von Waldburg-Zeil. Sie freut sich sehr über die 
erneute Unterstützung der Kreissparkasse Ravensburg, deren Lei-
ter der Region Allgäu, Jacob Wiedenmann, dazu sagt: „Die Wunsch-
bäume geben uns die Möglichkeit, Kinderträume wahr werden 
zu lassen. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass auch Kinder 
in schwierigen Lebenslagen die Weihnachtsfreude erleben.“ Ein 
kleines Geschenk kann großes bewirken: da sind sich Kinderbrü-
cke und Kreissparkasse einig. Gemeinsam hoffen Sie, dass sich die 
Bürger der Städte und Region wieder rege an der Aktion beteili-

gen. Allen Spendern und Spenderinnen bereits im Voraus ein gro-
ßes Dankeschön!
Die Aktion läuft vom 28. November bis 16. Dezember 2025. Kom-
men Sie in eine der Filialen, hängen Sie einen Stern ab und erfüllen 
Sie einen Kinderwunsch! Das Geschenk bringen Sie bis spätestens 
16. Dezember 2025 zurück zur Kreissparkasse. Weitere Informatio-
nen finden Sie dort bei den Wunsch-Christbäumen.

Förderpreis „Helfende Hand 2025“
DRK-Kinder-Krisen-Einsatzdienst aus Ravensburg gewinnt 1. 
Platz in der Kategorie „Innovative Konzepte“
Das Bundesministerium des Innern (BMI) hat am 1. Dezember in 
Berlin die Gewinnerinnen und Gewinner des Förderpreises Helfende 
Hand 2025 ausgezeichnet. Unter den prämierten Projekten befindet 
sich auch der Kinder-Krisen-Einsatzdienst des DRK-Kreisverbands 
Ravensburg e.V., der in der Kategorie „Innovative Konzepte“ den 
1. Platz erhielt. Die bundesweit höchste Auszeichnung für ehren-
amtliches Engagement im Bevölkerungsschutz würdigt damit ein 
Angebot, das Kindern und Jugendlichen in akuten Krisensituati-
onen schnell und professionell mit seelischer Erste Hilfe beisteht.
Aus bundesweit 398 Bewerbungen hatte eine Fachjury 16 Projekte 
für die Endrunde nominiert. Die Preise wurden im Rahmen einer 
feierlichen Veranstaltung im BMI durch Christoph de Vries, Parla-
mentarischer Staatssekretär, überreicht. 
Bundesweite Würdigung für ein Angebot aus Oberschwaben
Der Kinder-Krisen-Einsatzdienst wurde 2021 gemeinsam mit Exper-
tinnen und Experten aus Psychosozialer Notfallversorgung, Hoch-
schulen Ravensburg-Weingarten und Hamburg, dem Zentrum für 
Psychiatrie, der Jugendhilfe und der Integrierten Leitstelle ent-
wickelt. Das Team aus speziell geschulten Ehrenamtlichen wird 
über die Leitstelle alarmiert und begleitet Kinder und Jugendliche 
unmittelbar nach belastenden Ereignissen wie schweren Unfällen, 
Todesfällen oder traumatischen Notlagen auch mehrfach nachsor-
gend zu Hause. Ziel ist die schnelle Stabilisierung, altersgerechte 
Unterstützung und Entlastung der Familien, aber auch anderer 
Akteure wie Schulen und Vereine.
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„Kinder brauchen in Krisen nicht nur Rettung – sie brauchen Men-
schen, die ihre Angst verstehen“, betont Gerhard Krayss, Kreisge-
schäftsführer des DRK-Kreisverbands Ravensburg e.V. „Dass unser 
Konzept nun bundesweit als innovativstes Projekt im Bevölke-
rungsschutz ausgezeichnet wurde, ist ein enormer Rückhalt für 
unsere Ehrenamtlichen. Es zeigt, dass unsere Region ein starkes 
Zeichen für Kinderschutz und Ehrenamt setzt.“
Die beiden ehrenamtlichen Projektleiter Ulrike Schmid und Michael 
Schulz ergänzen: „Mit unserem Angebot schließen wir eine Versor-
gungslücke zwischen Akuthilfe und Therapie. Die 9.000 Euro inves-
tieren wir vollständig in die Qualität unserer Einsätze. Wir wollen 
weitere Helferinnen und Helfer im Roten Kreuz ausbilden, unser 
kindgerechtes Einsatzmaterial erweitern und neue Kommunika-
tionshilfen entwickeln, die Kindern in Krisen wirklich helfen. Jeder 
Euro fließt also zurück in den Dienst – und damit in den Schutz und 
die Unterstützung von Kindern in Not.“ 
BMI und BBK würdigen Innovationskraft und Engagement
Der Förderpreis zeige, so das BMI, wie viel Kraft aus ehrenamtli-
chem Engagement erwachse und welche Bedeutung innovative 
Ansätze für den Bevölkerungsschutz haben. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger stünden stellvertretend für die Vielfalt, Kreativität 
und Einsatzbereitschaft im Ehrenamt.
Parlamentarischer Staatssekretär de Vries und der Präsident des 
Bundesamtes für Bevölkerungschutz BBK Tiesler hoben hervor, 
dass die ausgezeichneten Initiativen den Bevölkerungsschutz resi-
lienter und moderner machen und zeigen, welch großes Potenzial 
entsteht, wenn Menschen sich mit Überzeugung und Verantwor-
tung engagieren. 
Kommunikationshilfen und Trostkoffer
Zu der prämierten Maßnahme bietet der DRK-Kreisverband auf 
seiner Plattform www.drk-rv.de/helfendehand zahlreiche kos-
tenfreie Materialien für Erwachsene und Fachkräfte zur Krisenbe-
gleitung an. Dort wird auch der neue Trostkoffer vorgestellt – ein 
praktisches Unterstützungsinstrument für Einrichtungen, Schul-
klassen oder Vereine, die mit Trauersituationen konfrontiert sind. 
Hintergrund zum Förderpreis
Der Förderpreis Helfende Hand wird seit 2009 jährlich vom BMI 
vergeben und ist die höchste staatliche Auszeichnung für ehren-
amtliches Engagement im Bevölkerungsschutz. Prämiert werden 
Projekte in den Kategorien Innovative Konzepte, Unterstützung 
des Ehrenamtes, Nachwuchsarbeit sowie 2025 erstmals ein Son-
derpreis Inklusion. 
Über den DRK-Kreisverband Ravensburg e.V.
Der DRK-Kreisverband Ravensburg e.V. engagiert sich mit rund 
1.200 Ehrenamtlichen und 200 Hauptamtlichen in Rettungsdienst, 
Katastrophenschutz, sozialen Diensten und Jugendarbeit. Mit dem 
Kinder-Krisen-Einsatzdienst setzt der Verband bundesweit Maß-
stäbe in der psychosozialen Akuthilfe für Kinder. Das ehrenamtli-
che Krisenteam in Ravensburg feiert im Jahr 2026 sein 25-jähriges 
Jubiläum.

„Geh(t) doch! – Schulweg ohne Elterntaxi“: 
Landesweite Spannband-Aktion vor Schulen gestartet
Die Landesverkehrswacht Baden-Württemberg e.V., die Unfall-
kasse BW sowie das Land Baden-Württemberg setzen sich gegen 
die steigende Zahl von Elterntaxis ein.
Die Erhöhung der Verkehrssicherheit im unmittelbaren Schulum-
feld, die gezielte Förderung der Eigenständigkeit von Kindern 
auf dem Schulweg und vor allem die Sensibilisierung der Erzie-
hungsverantwortlichen für die Gefahren von Elterntaxis sind die 
erklärten Ziele des landesweiten Projekts „Geh(t) doch! – Schulweg 
ohne Elterntaxi“. Der Startschuss zu dieser gemeinsamen Aktion 
von Landesverkehrswacht Baden-Württemberg e.V., Unfallkasse 
Baden-Württemberg, Ministerium des Inneren, für Digitalisierung 
und Kommunen, Ministerium für Verkehr sowie Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport fiel am 1. Dezember 2025 an der Teich-
wiesenschule in Korntal-Münchingen. In den kommenden Wochen 
werden rund 2.000 Banner in Baden-Württemberg für den siche-
ren Schulweg zu Fuß werben.
Immer mehr Eltern setzen auf das sogenannte Elterntaxi – und brin-
gen ihre Kinder mit dem Auto direkt bis vor die Schultür. Dieses auf 

den ersten Blick praktische und gut gemeinte Fahrverhalten sorgt 
im Alltag für Stress, Chaos und vor allem für Gefahrensituationen 
auf dem Schulweg. Der dadurch verdichtete und unübersichtliche 
Verkehr direkt vor Bildungseinrichtungen schafft Unsicherheit und 
Unübersichtlichkeit. Kurzzeitiges Halten in zweiter Reihe, plötz-
liches Wenden oder das Ein- und Aussteigen im fließenden Ver-
kehr stellen ein erhebliches Risiko dar. Die neue Aktion flankiert 
die Bemühungen des Landes Baden-Württemberg für mehr Ver-
kehrssicherheit im Umkreis von Schulen.
„Der Schulweg zu Fuß ist für Kinder immer noch die beste Art, um 
zur Schule zu kommen. Mit unserer gemeinsamen Aktion appel-
lieren wir nachdrücklich an die Eltern, die eigenständige Mobilität 
ihrer Kinder zu unterstützen“, sagt Burkhard Metzger, der Präsi-
dent der Landesverkehrswacht Baden-Württemberg e.V. „Weniger 
Elterntaxis bedeuten ein Plus an Sicherheit, denn gut eingeübte 
Schulwege fördern die Mobilitätsentwicklung der Kinder und ihre 
eigenständige Teilnahme am Straßenverkehr.“
Elke Zimmer, Staatssekretärin im Ministerium für Verkehr 
Baden-Württemberg, betonte: „Ein eigenständiger und aktiver 
Schulweg ist ein wichtiger Schritt zu mehr Sicherheit, Selbstver-
trauen und Bewegungsfreude unserer Kinder. Zu Fuß, mit dem 
Roller oder mit dem Fahrrad unterwegs zu sein bedeutet nicht 
nur Bewegung an der frischen Luft, sondern auch Begegnungen, 
kleine Abenteuer und wichtige Lernerfahrungen, die kein Eltern-
taxi ersetzen kann. Wenn wir als Erwachsene unseren Kindern die-
sen Freiraum geben, stärken wir ihr Selbstvertrauen und tragen 
gleichzeitig zu mehr Sicherheit vor den Schulen bei. Ich möchte 
alle Eltern ermutigen, ihren Kindern diesen Schritt zuzutrauen und 
sie auf dem Weg zur eigenständigen Mobilität zu begleiten. Genau 
dafür setzen wir uns auch mit dem Landesprogramm MOVERS – 
Aktiv zur Schule ein.“ 
Staatssekretär Volker Schebesta: „Die Initiative ‚Geh(t) doch! – 
Schulweg ohne Elterntaxi‘ ist ein wichtiger Aufruf an alle Eltern, 
ihre Kinder zu ermutigen, den Schulweg zu Fuß zurückzulegen. 
Jedes Elterntaxi weniger bedeutet nicht nur mehr Sicherheit vor 
den Schulen, sondern fördert Bewegung und Selbstständigkeit 
unserer Kinder. Wir müssen gemeinsam daran arbeiten, dass der 
Schulweg zu Fuß wieder zur Regel wird, anstatt zur Ausnahme.“ 
Karin Hoffmann, Abteilungsleiterin Sicherheit und Gesundheit der 
UKBW: „Unser gesetzlicher Auftrag – als Unfallkasse Baden-Würt-
temberg – sind sichere und gesunde Kitakinder sowie Schülerin-
nen und Schüler. Mit den Bannern wollen wir maßgeblich dazu 
beitragen, Eltern und auch Schüler zu motivieren, morgens das 
Auto stehen zu lassen und Elterntaxis sichtbar zu reduzieren. Unser 
Schulprojekt „Tag der Schülersicherheit“ zeigt, dass es viele unter-
schiedliche Möglichkeiten gibt, zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem 
ÖPNV sicher zur Schule zu kommen. Dafür qualifizieren wir Kinder 
frühestmöglich und auf spielerischer Weise, Spaß an Bewegung zu 
vermitteln. Damit prägen wir das Mobilitätsverhalten bereits im 
Kindesalter und machen sie fit für den Straßenverkehr!“

Veranstaltungen des Ernährungszentrums  
im Januar 2026
Hiermit informieren wir über Veranstaltungen zu unterschied-
lichsten Themen, die unser Ernährungszentrum im Januar 2026 
anbietet.
Saubere Sache - Alternativer Putz-Guide für Minimalisten: 
Online-Vortrag am Dienstag, 13. Januar 2026
Beim Online-Vortrag von Kerstin Nadig (Meisterin der Hauswirt-
schaft) erfahren die Teilnehmenden am Dienstag, 13. Januar 2026 
um 18:30 Uhr wie sie das Chaos im Putzschrank reduzieren kön-
nen und auf welche der unzähligen Reinigungsmittel aus der Wer-
bung verzichtet werden kann.
Die Referentin zeigt unteranderem effektive und umweltfreund-
liche Alternativen zu herkömmlichen Reinigungsmitteln auf und 
gibt clevere Tricks, wie sich mit wenigen Produkten grün und nach-
haltiger reinigen lässt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de ver-
fügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung. Der 
Zugangs-Link wird rechtzeitig per E-Mail verschickt. Bei Nicht-Er-
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halt bis 15:30 Uhr am Veranstaltungstag kontaktieren Sie bitte das 
Ernährungszentrum unter 07524/9748-6410.
Durchblick im Label-Dschungel bei Lebensmitteln: Online-Vor-
trag am Mittwoch, 21. Januar 2026
In diesem Online-Vortrag beleuchtet Dipl. oec. Bettina Schmidt 
die Vielfalt der Labels, die uns täglich auf den Verpackungen von 
Lebensmitteln begegnen – von der Zutatenliste über die Nähr-
wertangaben bis hin zu Herkunfts- und Nachhaltigkeitslabeln. Sie 
erfahren, welche Informationen auf Verpackungen verpflichtend 
oder freiwillig sind und wie sie richtig interpretiert werden, damit 
Sie beim nächsten Einkauf bestens informiert sind. Der Vortrag fin-
det am Mittwoch, 21. Januar 2026 um 18:30 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de ver-
fügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung. Der 
Zugangs-Link wird rechtzeitig per E-Mail verschickt. Bei Nicht-Er-
halt bis 15:30 Uhr am Veranstaltungstag kontaktieren Sie bitte das 
Ernährungszentrum unter 07524/9748-6410.
Bärenstarke Kinderkost: Online-Vortrag am Mittwoch, 28. 
Januar 2026
Bei der Ernährung von Kleinkindern nach dem ersten Lebensjahr 
gibt es viele Fragen. Referentin Andrea Geißler ist Fachfrau im 
Bereich bewusste Kinderernährung. In ihrem Online-Vortrag gibt 
sie praktische Tipps für die Umstellung von Babykost auf eine kind-
gerechte Ernährung und berät, welche Lebensmittel überhaupt 
für Kleinkinder geeignet sind. Ebenfalls beantwortet sie die Fra-
gen der Teilnehmenden. Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, 
28. Januar 2026 um 18:30 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de ver-
fügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung. Der 
Zugangs-Link wird rechtzeitig per E-Mail verschickt. Bei Nicht-Er-
halt bis 15:30 Uhr am Veranstaltungstag kontaktieren Sie bitte das 
Ernährungszentrum unter 07524/9748-6410.
Suppen & Eintöpfe – heiß geliebt, gern gelöffelt: Workshop 
am Dienstag, 20. Januar 2026 in Leutkirch und Donnerstag, 
29. Januar 2026 in Bad Waldsee
Diese Gaumenschmeichler und Seelenwärmer schmecken allen 
und begeistern als Menüauftakt ebenso wie als leckere Haupt-
mahlzeit. Der Workshop mit Referentin Manuela Schmied findet 
in Leutkirch am Dienstag, 20. Januar 2026 und in Bad Waldsee am 
Donnerstag, 29. Januar 2026, jeweils um 17.30 Uhr statt.
In Kochworkshop werden von klare bis cremige Suppen, verschie-
denen Einlagen sowie deftige Eintöpfe mit und ohne Fleisch zube-
reitet. Dabei wird auf die regionale und saisonale Auswahl der 
Lebensmittel sowie auf die Nachhaltigkeit in der Rezeptauswahl 
geachtet. Welche besonderen Kräuter und Gewürze in die winter-
lichen Gerichte passen erfahren die Teilnehmenden im Kurs. Die 
Küchentechniken Schmoren, Dünsten und Kochen werden wäh-
rend des Workshops im Besonderen erläutert. Suppen und Ein-
töpfe bereichern mit Vitaminen, Eiweiß und Ballaststoffen den 
Speiseplan.
Der Beitrag für die Teilnahme liegt bei 20 €. Die Anmeldung sowie 
weitere Informationen sind unter www.ernaehrung-oberschwa-
ben.de verfügbar. Anmeldeschluss ist sieben Tage vor der Veran-
staltung.

Vortrag „Demenz am Lebensende“  
lockt viele Interessierte an
 Sehr groß war das Interesse am Vortrag „Demenz am Lebensende“ 
von Dr. Jochen Tenter. Das Hospiz im Franziskuszentrum der Stif-
tung Liebenau lud vergangenen Dienstag in den Konferenzraum 
des Franziskuszentrums ein. Und dieser war mit über 60 Besuche-
rinnen und Besuchern sehr gut gefüllt.
Thema Demenz
Das Thema Demenz bewegt unsere Gesellschaft zunehmend. Mit 
einer älter werdenden Bevölkerung wächst auch das Interesse der 
Angehörigen an Fragen rund um den Umgang mit der Erkrankung. 
Der erfahrene Nervenarzt Dr. Jochen Tenter, der über drei Jahr-
zehnte als Chefarzt der Abteilung Alterspsychiatrie und Psychothe-

rapie im Zentrum für Psychiatrie Weissenau tätig war, berichtete 
eindrucksvoll und gab Antworten auf viele Fragen.
Palliativmedizin im Mittelpunkt
Zu Beginn stellte er die Bedeutung der Palliativmedizin heraus. 
Sie zielt nicht auf Heilung, sondern auf die Linderung belastender 
Symptome, wie Schmerzen, Unruhe oder Atemnot. „Palliativmedi-
zin bedeutet immer, das Leben des Patienten am Lebensende so 
angenehm wie möglich zu gestalten“, betonte er.
Ursachen und Kommunikation
Im Vortrag wurde deutlich, dass Demenz sehr unterschiedliche 
Gesichter hat: Gedächtnisverlust, Einschränkungen im Denken, 
Sprachprobleme oder Schwierigkeiten in der Kommunikation. 
Angehörige spielen dabei eine zentrale Rolle. Auch regionale 
Unterschiede wurden angesprochen – so gäbe es ein Nord-Süd-
Gefälle in Deutschland, bei dem im Norden die Lebensqualität stär-
ker gewichtet werde, während im Süden die Lebenserwartung im 
Vordergrund stehe. Für die Kommunikation mit Betroffenen gab 
Dr. Tenter praktische Hinweise: langsames Sprechen, tiefe Stimme 
und einfache Ja-Nein-Fragen erleichtern den Austausch. „War-
um-Fragen“ hingegen überfordern Menschen mit Demenz häufig.
Rechtliche und medizinische Aspekte
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf rechtlichen Fragen. Patienten-
verfügungen und Vorsorgevollmachten sollten rechtzeitig erstellt 
werden – nicht nur für finanzielle Angelegenheiten, sondern ins-
besondere für Gesundheitsfragen. „Vorsorge ist der beste Weg, 
damit der Wille auch umgesetzt werden kann“, so Dr. Tenter. Fehlt 
eine klare Verfügung, wird der „medizinische Standard“ angewen-
det, was nicht immer dem mutmaßlichen Willen des Patienten 
entspricht. Auch die Schmerztherapie bei Demenz ist herausfor-
dernd, da Betroffene ihren Willen oft nicht mehr äußern können. 
Hier sind Angehörige und Betreuer gefordert, den Schmerz bei-
spielsweise aus Mimik oder Verhalten zu erkennen und dessen 
Schwere einzuschätzen.
Fragerunde
In der abschließenden Fragerunde kamen viele Wortmeldungen. Ist 
Demenz vererbbar? In der Regel nicht. Jedoch wird Demenz durch 
Faktoren wie Übergewicht, Bluthochdruck oder Schwerhörigkeit 
begünstigt. Prävention spielt daher eine wichtige Rolle. „Was fürs 
Herz gut ist, ist auch fürs Hirn gut“, gab Dr. Tenter den Rat. Bewe-
gung, Balance und geistige Aktivität – etwa durch Tanzen – stär-
ken die Reserven und können den Verlauf positiv beeinflussen. „Je 
aktiver, desto mehr Reserve hat man.“
Ab wann spricht man von Demenz? „Beim Zusammentreffen von 
Symptomen wie Gedächtnisstörungen oder Verlust von Sprache 
und Entscheidungskompetenz und mehr als sechs Monaten mit 
Alltagsbeeinträchtigung.“ Führt Demenz zu Altersstarrsinn? „Alters-
starrsinn gibt es nicht. Gesunde 85-Jährige ändern kaum ihre Per-
sönlichkeit, sie sind eigentlich immer noch wie mit 30. War jemand 
früher schon bockig, so ist er es später auch noch. Jedoch kann 
Überforderung den Eindruck von Persönlichkeitsänderung vor-
täuschen“, schloss er ab.
Fazit
Der Vortrag machte deutlich: Am Lebensende geht es nicht darum, 
den Tod hinauszuzögern, sondern das Leben so würdevoll und 
angenehm wie möglich zu gestalten. Angehörige stehen dabei 
vor großen Herausforderungen – zwischen Fürsorge, rechtlichen 
Fragen und dem eigenen Gewissen.

Es ist wieder Theaterzeit in Achberg
Waschen, schneiden, lachen – unter diesem Motto präsentiert 
die Achberger Bühne das diesjährige Theaterstück „Haarige 
Zeiten“ von Winnie Abel. Die Premiere findet am Samstag, den 
20. Dezember 2025, um 20 Uhr in der Achberghalle in Esse-
ratsweiler statt.
Im Mittelpunkt steht Friseurmeisterin Monika Fröhlich (Rita Ehrle), 
die eigentlich einen ganz normalen Arbeitstag in ihrem geliebten 
Salon verbringen möchte. Doch zwischen Haare schneiden und fri-
sieren kündigt sich das Finanzamt an. Zu allem Überfluss wird ihr 
klar, dass ihr Mann Rudi (Günter Mennig) die Steuererklärung mit 
gewieften Tricks frisiert hat. Wenn das rauskommt, droht ihrem 
Salon das Aus. Als dann ihr ehemaliger WG-Mitbewohner Stefan 
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Keller (Matthias Kaeß) als Steuerprüfer vor der Tür steht, wird klar, 
dass die Angelegenheit mehr als haarig wird.
Ausgerechnet heute hat Moni einen vollen Terminkalender. Wäh-
rend Moni und Rudi versuchen die Schummeleien zu vertuschen, 
warten bereits ihre Kundinnen Elsa Kübler (Erika Branovics), Dag-
mar Schiller (Doris Fuhge), Kathi Hase (Julia Pfersich) und Anna 
(Carina Nuber) ungeduldig auf ihre neuen Frisuren. Tatkräftige 
Unterstützung erhält Moni von Celina (Sophie Schweizer), die 
durch ihre chaotisch-naive Art den Salon aufmischt.
Ob Moni diese haarsträubende Herausforderung meistert und auf 
welche Weise der Vertreter Claudius Schramm (Tobias Branovics) 
und Auswanderer Silvio (Michael Zirn) in das Durcheinander hin-
eingeraten, können die Zuschauer bei einem Besuch der Achber-
ger Bühne selbst herausfinden.
Besuchen Sie Monis Friseursalon und freuen Sie sich auf einen 
Abend voller Witz, Chaos und haarsträubenden Situationen. Das 
Küchen- und Bewirtungsteam bietet Ihnen auch in diesem Jahr 
wieder leckere Brote und erfrischende Getränke an und sorgt damit 
für einen rundum gelungenen Theaterabend.
Die turbulente Komödie in drei Akten stammt aus der Feder von Win-
nie Abel und wurde von Sarah Wochner und Sandra Kaeß bearbei-
tet. Weitere Informationen zum Theaterstück und den Spielzeiten 
finden Sie auf unserer Website unter www.achberger-buehne.de.

Die AOK Bodensee-Oberschwaben informiert:
Jetzt durchstarten: AOK-Kurse für mehr gesunde Lebensjahre
Die neuen AOK-Gesundheitsangebote sind da: Eine Anmel-
dung ist ab sofort möglich
Das vielseitige Kursprogramm der AOK – Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben macht es leicht, mehr Wohlbefinden in 
den Alltag zu bringen. „Ob Bewegung, Ernährung oder Entspan-
nung – unsere Kurse passen zu vielen Lebenslagen und Alters-
gruppen. Wer regelmäßig aktiv ist, schafft beste Voraussetzungen 
für mehr gesunde Lebensjahre“, sagt Markus Packmohr, AOK-Ge-
schäftsführer. „Lassen Sie sich von unseren neuen Gesundheits-
angeboten inspirieren. Eine Anmeldung ist ab sofort möglich.“
Das Angebot reicht von Bewegung über Entspannung bis zu Ernäh-
rung und richtet sich an alle, die etwas für sich tun möchten. In 
den Ernährungswerkstätten zeigen beispielsweise Fachleute, wie 
einfach ausgewogene Ernährung sein kann. Im Kurs „Essen nach 
Jahreszeiten“ erfahren die Teilnehmenden, welches Obst und 
Gemüse wann Saison hat, wie man Lebensmittel richtig lagert 
und warum es sich lohnt, beim Essen auf die Jahreszeiten zu ach-
ten. Praktische Tipps für clevere Vorratshaltung und eine unkom-
plizierte Küche gehören ebenfalls dazu. Der Kurs „Trendküche: 
Veggie, vegan & Co.“ nimmt moderne Ernährungsweisen unter 
die Lupe, erklärt, was hinter vegetarischen oder veganen Trends 
steckt, wie alltagstauglich sie sind und wie man trotz spezieller 
Ernährungsformen alle wichtigen Nährstoffe erhält. Auch leckere 
Rezeptideen sind Teil des Programms.
Alle Angebote werden von erfahrenen Präventionsfachkräften 
der AOK begleitet. Viele Kurse sind zudem bequem online buch-
bar. „Es ist für jede und jeden etwas dabei“, so Markus Packmohr.
Anmeldungen nimmt das AOK-Gesundheitsteam unter Telefon 
0711 6525-46641 gerne entgegen. Die Kurse können darüber hin-
aus online unter www.aok.de/bw/gesundheitskurse gebucht wer-
den. Für AOK-Mitglieder sind die Kurse kostenfrei.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau
Sicher absteigen von Landmaschinen
Wie erfolgt der sichere Abstieg von Schleppern und anderen Land-
maschinen, ohne sich zu verletzen? Der neue Kurzfilm der Sozialver-
sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) erklärt, 
worauf es ankommt.
Zu finden ist der Film „Sicheres Auf- und Absteigen – Kopf an statt 
Kopf voraus“ in der Playlist „Gesunde Arbeit“ auf dem YouTube-Ka-
nal der SVLFG, erreichbar unter www.youtube.com/@svlfg3082. Er 
zeigt praxisnah, welche präventiven Maßnahmen den Abstieg sicher 
und gesund gestalten. Der Film kann sowohl zur ergänzenden Qua-

lifizierung als auch zur Unterweisung verwendet werden.
Das Auf- und Absteigen ist der Unfallschwerpunkt bei Schleppern 
und landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Jeder zweite der SVLFG 
gemeldete Maschinenunfall steht damit in Verbindung. Weitere 
Maßnahmen für das sichere Auf- und Absteigen an Landmaschi-
nen, Hintergrundinformationen und die Ergebnisse einer Sonder-
untersuchung stehen auf der Internetseite www.svlfg.de/absteigen.

Bio-Musterregionen Biberach und Ravensburg
Bühne für regionale Ideen: Bio-Musterregionen suchen The-
mentische, Marktstände und Projekte
Musterregionen Biberach und Ravensburg laden alle Interessierte 
aus den Bereichen der Erzeugung, Verarbeitung, Handel, Gemein-
schaftsverpflegung und Gastronomie sowie Partner/innen der 
regionalen Bio-Land- und Lebensmittelwirtschaft (wie z.B. Wirt-
schaftsförderung, Tourismus, Verwaltungen, Kommunen, Politik) 
aber auch der breiten Öffentlichkeit zur Mitmach‑Konferenz „Werk-
statt: Stadt – Land – Tisch“ ein. Die Veranstaltung findet am 17. 
März 2026 ganztägig in der Zehntscheuer in Eberhardzell statt.
Landwirte/innen, Verarbeiter/innen, Handel und Verbraucher/
innen, aber auch Politik und Verwaltung sowie weitere Organi-
sationen zusammenzubringen und in einen wertvollen Dialog zu 
führen, benötigt neue Wege der Kommunikation und Zusammen-
arbeit. Hier setzt die Mitmach-Konferenz „Wertstatt: Stadt-Land-
Tisch“ 2026 an. Ziel der Konferenz ist es, regionale Strukturen rund 
um die ökologische Land- und Lebensmittelwirtschaft zu stärken, 
konkrete Projekte weiterzuentwickeln und neue Geschäfts‑ und 
Kooperationsbeziehungen anzustoßen. Besonders gesucht wer-
den Projektgeberinnen und -geber für die Thementische sowie 
Betriebe, die einen Marktstand auf dem Marktplatz der Möglich-
keiten bespielen möchten.
Bei der letzten Mitmach-Konferenz standen beispielsweise The-
mentische zur Neuausrichtung eines Biohofes, zu Ideen für die 
Kommunikation eines Rindfleischprojektes und einer SoLaWi, 
Paludikultur in wiedervernässten Mooren, ein Filmprojekt für 
die Bio-Erzzeugung und eine Plattform für Erzeuger und die 
Außer-Haus-Verpflegung auf dem Programm. Eine Teilnehmerin 
nach der Konferenz 2024: „Was für ein Tag! Was für eine Power! 
Mich hat die Mitmach-Konferenz einfach nur motiviert, beflügelt 
und unglaublich positiv gestimmt.“
Die Teilnahme ist kostenfrei, aber keinesfalls umsonst. „Nutzen Sie 
die Chance, Ihre Ideen sichtbar zu machen und mit verschiedens-
ten Menschen weiterzuentwickeln. Nutzen Sie diesen Raum zum 
Netzwerken und Mitgestalten.“, lädt Katharina Eckel, Regionalma-
nagerin der Bio-Musterregion Ravensburg ein.
Sie haben Lust dabei zu sein? Dann melden Sie sich bis zum 19. 
Dezember 2025 mit Ihrem Projekt oder für einen Marktstand per 
Mail bei Katharina Eckel (bio-musterregion@rv.de) oder Hilde 
Straub (biomusterregion@biberach.de). Wer noch unsicher ist, 
kann sich selbstverständlich gerne mit allen Fragen melden.
Grundsätzlich sind alle Interessierten, egal mit welchem Hin-
tergrund und auch ohne eigenes Projekt, herzlich willkommen. 
Anmelden können Sie sich schon jetzt unter www.biomusterre-
gionen-bw.de/AnmeldungMiKo2026.

Bio-Musterregion Ravensburg 
Weihnachten in der Bio-Musterregion Ravensburg: 
BioGschenkle mit echtem Mehrwert
Wer in diesem Jahr überraschen und zugleich Gutes tun möchte, 
findet mit den Bio-Gschenkle in der Bio-Musterregion Ravensburg 
das perfekte Weihnachtsgeschenk: liebevoll zusammengestellte 
Präsente aus 100 % kontrolliert ökologischen Produkten, größ-
tenteils direkt aus der Region. Kurz gesagt: Genuss, der Freude 
macht und gleichzeitig regionale Höfe stärkt – ein Geschenk mit 
echtem Mehrwert.
Die Bio-Musterregion Ravensburg umfasst den Landkreis Ravens-
burg sowie die Bodenseekreis-Gemeinden Meckenbeuren, 
Neukirch und Tettnang. Aktuell sind 17 regionale Anbieterinnen 
und Anbieter Teil des Projekts „BioGschenkle“. Viele Körbe verei-
nen Produkte mehrerer Erzeugerinnen und Erzeuger, so dass jede 
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Bestellung direkt mehrere Biobetriebe in der Region unterstützt 
und bestehende Kooperationen zwischen Anbietern fördert.
Die BioGschenkle sind zudem flexibel: Sie lassen sich meist indivi-
duell nach Wunsch und Budget zusammenstellen und eignen sich 
für Privatpersonen ebenso wie für Firmen und Vereine, die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter oder Mitglieder nachhaltig beschen-
ken möchten. Bei größeren Bestellungen bieten viele Anbieter 
Lieferung oder Versand an — nicht nur zur Weihnachtszeit, son-
dern übers ganze Jahr.
Mehr Infos und eine Übersicht der Geschenkkörbe und Anbieter: 
www.biomusterregionen-bw.de/biogschenkle

Anekdoten und Aromavielfalt: Brauereichef 
Gottfried Härle zu Gast im Haus am See
Beim Genussabend im Haus am See am Flappachweiher – organi-
siert von der Bio-Musterregion und dem Haus am See – erlebten 
rund 40 Gäste ein 4-Gänge-Bio-Menü mit überwiegend regiona-
len Zutaten, begleitet von fünf Bio-Bieren der Brauerei Clemens 
Härle in Leutkirch.
Brauereichef Gottfried Härle, der die Brauerei in Leutkirch in vier-
ter Generation leitet und seit einigen Jahren gemeinsam mit Juni-
orchefin Esther Straub in die Zukunft führt, erzählte Anekdoten 
zur Brauereigeschichte, gab Einblicke in die professionelle Bier-
verkostung und betonte die historische Rolle von Frauen beim 
Bierbrauen. Er erläuterte die Unterschiede von obergärigen und 
untergärigen Bieren und erzählte vom Einstieg in das Brauen von 
Bio-Bier. Heute sind sieben der insgesamt 17 Biersorten Bio-zerti-
fiziert, begonnen hat alles mit dem LandZüngle.
Der Fokus liegt bei der Brauerei Clemens Härle auf der Region: 
denn, auch wenn beim deutschen Bier generell das Reinheitsge-
bot gilt, so sagt dieses nur etwas zur Art der Rohstoffe, nichts aber 
zur Qualität und Herkunft dieser. Aber für die Brauerei Clemens 
Härle „geht Bierbrauen auf dem Acker los“. Daher wird die Brau-
gerste, der Brauweizen und der Hopfen seit 30 Jahren direkt bei 
Bauern in Oberschwaben zu fairen Preisen gekauft. Mittlerweile 
liefern 20 Bio-Bauern aus der Region die Rohstoffe an die Braue-
rei, drei davon waren auch beim Genussabend unter den Gästen.
Aber nicht nur im Einsatz von Bio-Rohstoffen ist die Brauerei 
Clemens Härle ein echter Pionierbetrieb, auch in Sachen Klima-
neutralität wurde die Brauerei in den letzten Jahrzehnten stetig 
weiterentwickelt: die Brauerei nutzt Ökostrom, Etiketten aus Alt-
papier, elektrifizierte Lkw und eine Holzhackschnitzelanlage, deren 
Hackschnitzel ebenfalls aus der Region bezogen werden. „So bleibt 
die Wertschöpfung bei den Bauern in der Region und der große 
Vorteil daran: im Gegensatz zu Putin und den Ölscheichs trinken 
die auch unser Bier“, schmunzelte Gottfried Härle.
Der Abend verband genussvolle und nachhaltige Küche mit infor-
mativen und charmant erzählten Bier-Fakten, regionaler Wert-
schöpfung und einer gemütlichen Atmosphäre.

Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg
Arbeitslosigkeit im November saisonbedingt leicht gestiegen
Im Bezirk der Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg ist die Zahl 
der arbeitslos gemeldeten Menschen im November um 0,3 Prozent 
gestiegen. Die Arbeitslosenquote lag bei 3,8 %. Insgesamt waren 
damit 17.442 Frauen und Männer arbeitslos gemeldet.
„Was wir im November sehen, sind vor allem saisonale Effekte, die 
sich in unseren Kreisen unterschiedlich stark zeigen. Im Herbst 
stiegen die Arbeitslosenzahlen in den tourismusstarken Land-
kreisen Konstanz und Bodenseekreis an, während sie in Ravens-
burg leicht zurückgegangen sind“ erklärt Anke Traber, Vorsitzende 
der Geschäftsführung der Arbeitsagentur Konstanz-Ravensburg.
Besonders freut sich Anke Traber darüber, dass die Arbeitslosig-
keit bei schwerbehinderten Menschen deutlich gesunken ist. In 
diesem Kontext verweist sie auf den anstehenden Internationa-
len Tag der Menschen mit Behinderung und hebt die Potenziale 
für den Arbeitsmarkt hervor: „Viele Menschen mit Behinderung 
haben gute schulische und berufliche Qualifikationen. Um auf die-
ses Fachkräftepotenzial hinzuweisen, wirbt die Arbeitsagentur das 
ganze Jahr über für die Einstellung von Menschen mit Behinde-

rung. Dabei unterstützen wir mit unseren vielfältigen Instrumen-
ten“, betont Anke Traber.
Arbeitslosigkeit
Im Agenturbezirk Konstanz-Ravensburg waren im November 
17.442 Menschen ohne Arbeit, 7.945 Frauen und 9.497 Männer. 
Zum Vormonat stieg die Zahl um 52 Personen bzw. 0,3 Prozent. 
Zum Vorjahr ist der Wert um 953 Personen bzw. 5,8 Prozent ange-
stiegen. Als langzeitarbeitslos galten 4.812 Menschen. Das sind 
1,7 Prozent weniger als im Oktober und 7,7 Prozent mehr als im 
Vorjahresmonat.
Im November haben sich 4.366 (+4,6 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr) Menschen neu arbeitslos gemeldet, 2.128 (+5,2 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr) davon aus einer Erwerbstätigkeit.
Nach Rechtskreisen gegliedert gehörten 8.758 Menschen zum 
Rechtskreis SGB III (Arbeitslosenversicherung). Das waren 316 oder 
3,7 Prozent mehr als vor einem Monat und 916 oder 11,7 Prozent 
mehr als vor einem Jahr. Im Rechtskreis SGB II (Bürgergeld) waren 
8.684 Menschen arbeitslos gemeldet. Dies sind 264 oder 3,0 Pro-
zent weniger als im Vormonat und 37 oder 0,4 Prozent mehr als 
im November des Vorjahres.
In den drei Jobcentern im Agenturbezirk waren im November 
4.653 erwerbsfähige Personen mit ukrainischer Staatsangehörig-
keit gemeldet, 1.777 davon arbeitslos. Aus den acht Haupt-Asyl-
herkunftsländern waren 3.653 erwerbsfähige Personen gemeldet, 
von denen 1.251 arbeitslos waren.
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen
Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behin-
derung am 3. Dezember führt die Bundesagentur für Arbeit (BA) 
auch in diesem Jahr vom 26. November bis zum 3. Dezember 
2025 eine Aktionswoche durch, in der die Agenturen für Arbeit 
und die Jobcenter Arbeitgeber über die Chancen informieren, die 
schwerbehinderte Mitarbeiter für ein Unternehmen bieten und 
Fördermöglichkeiten aufzeigen. Die BA möchte darauf aufmerk-
sam machen, dass Menschen mit Behinderung einen wertvollen 
Beitrag auf dem Arbeitsmarkt leisten.
Der Arbeitgeber-Service ist telefonisch unter 0800-4555520 kos-
tenfrei erreichbar. Ausführliche Informationen zu Unterstützungs- 
und Förderleistungen gibt es auch hier 
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/arbeitskraefte/
arbeitskraefte-mit-behinderungen 
Arbeitskräftenachfrage
Unternehmen und Verwaltungen informierten im November über 
1.149 neue, offene Stellen. Das sind 184 Stellen oder 13,8 Prozent 
weniger als im Vormonat. Im gesamten Agenturbereich waren 
5.842 offene Stellen gemeldet. Das waren 150 oder 2,5 Prozent 
weniger als im Oktober und 901 oder 13,4 Prozent weniger als im 
November 2024.
Kurzarbeit
Bis zum 27. des Monats sind bei der Agentur für Arbeit Kons-
tanz-Ravensburg 32 neue Anzeigen auf Kurzarbeit für maximal 
414 Beschäftigte eingegangen. Im Oktober waren es 45 Anzeigen 
auf Kurzarbeit für maximal 1.136 Beschäftigte. Besonders betrof-
fene Branchen waren zuletzt der Maschinen- und Werkzeugbau, 
der Bereich Sondermaschinenbau, Zulieferer für den Fahrzeugbau 
und die Elektroindustrie sowie Teile der Baubranche.
Im Landkreis Ravensburg waren 5.368 Menschen über die 
Arbeitsagentur (2.681) und das Jobcenter (2.687) arbeitslos gemel-
det. Die Zahl nahm zum Vormonat um 56 Personen oder um  
1,0 Prozent ab. Die Arbeitslosenquote sank im Vergleich zum 
Vormonat um 0,1 Prozentpunkte auf 3,1 Prozent und lag damit  
0,1 Prozentpunkte über dem Vorjahreswert.
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Landw.Grünfläche 5-6 ha
zw.Wangen u. Amtzell ab Jan.zu verpachten, Mob. 0177 2324138
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

4 1/2-Zimmer-Wohnung in Amtzell
Diese frisch renovierte, helle Wohnung mit neuer Küche besticht durch 
ihre zentrumsnahe Lage und dem schnellen Erreichen der Geschäfte 
für den täglichen Bedarf. Schule, Kindergarten und Arzt befinden sich in 
unmittelbarer Nähe. Ausreichend Stellplätze sind vorhanden.
Vermietung ab 01.01.2026. Miete 1.250,00 € zzgl. NK.

Kontakt: 08382/277598-66

Cleverciti Systems GmbH mit Sitz in Neukirch sucht ab sofort

eine/n Office Coordinator Einkauf & Operations 
(m/f/d) Teilzeit (24 Std./Woche) 

Email: apply@cleverciti.com; Tel: 07528 9259928

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, 
Tel. 0 75 29 - 16 86, Zertifi zierter Betrieb, 
Kontrollnummer: DE-ÖKO-006

Lagerverkauf · Jeden Samstag, 9.00-13.00 Uhr

Clementinen und Navel-Orangen in 7,5 kg
Kiwi, Zitronen, Grapefruit, Ananas, Medjoul-Datteln

10 % Frühbucher-Rabatt!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Bei Buchungen ab 10 Anzeigen im Jahr 2026.
Gültig bei Buchungseingang bis zm 31.01.2026.

Sichern Sie sich Ihren Vorteil und senden Sie uns Ihren
Auftrag an: anzeigen@duv-wagner.de

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter
07154 8222-70 zur Verfügung.

Ihr Verkaufsteam

3-Zimmer-Wohnung am Kränzleplatz 5, Amtzell
ab 01.01.2026 zu vermieten.

89 m², Einbauküche, Tiefgaragenstellplatz und 
Abstellraum.

Bei Interesse melden Sie sich unter Tel. 07520/55 55
oder E-Mail: h.binder@lotharheine.de

Neu eingetroffen!
Metz OLED Fernseher

Einfache Bedienung 
super Bild u. Ton

TV Marb · Theresienstraße 31 · 88279 Amtzell
Telefon 07520 96150 (telefonische Anmeldung)

GESUNDHEIT

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT


